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Ausgabe 


Die Beſchlagnahmen deutſcher 
Schiffe 


ſeiteus engliſcher Kriegsfahrzeuge mehren ſich. 


Die Angelegenheit des „Bundesrath“ und 


der Hamburger Bark „Hans Waguer“ iſt 
noch nicht erledigt, und ſchon wieder iſt ein 
deutſcher Poſtdampfer, diesmal in Aden, an⸗ 
gehalten und von engliſchen Truppen beſetzt 
worden. Aus Aden liegt vom Donuerſtag 
folgendes Wolff'ſches Telegramm vor: „Der 
Reichspoſtdampfer „General“ wurde hier an⸗ 
gehalten und zur Durchſuchung der Ladung 
von engliſchen Truppen beſetzt. Die Ladung 
ſoll hier gelöſcht werden.“ Dieſer dritte Fall 
dürfte umſomehr Aufſehen in Deutſchland er⸗ 
regen, als bisher über die anderen Fälle 
durch Eugland 
noch nicht gegebeu find. Es liegen nur pri⸗ 
vate Meldungen engliſcher Blätter über die 
Beſchlagnahme vor. So ſoll nach einem ſchon 
mitgetheilten Telegramm engliſcher Blätter 
aus Durban der „Bundesrath“ 5 große Ge⸗ 
ſchütze, 50 Tonnen Geſchoſſe, 7000 Sättel 
und ferner 180 einexerzirte Artilleriſten, die 
nach Trausvaal gehen wollten, an Bord ge 
habt haben. In Sachen des Dampfers 
„Bundesrath“ erfuhren die „Hamb. Nachr.“ 
am Mittwoch aus betheiligten Kreiſen, daß 
noch keine Verſtändigung mit der engliſchen 
Regierung erzielt war und daß noch einige 
Tage bis zur Erledigung der Sache ver⸗ 
gehen dürften; wie es heißt, zeigt ſich die 
engliſche Regierung loyal, hebe aber die 
Schwierigkeiten hervor, die es habe, die eng⸗ 
liſchen Kapitäne mit Inſtruktionen zu ver⸗ 
ſehen, welche die Wiederkehr ähnlicher Vor⸗ 
kommniſſe ausſchlöſſen. Wie die „National⸗ 
Ztg.“ hört, iſt auch am Donnerſtag hier noch 
keine Erklärung der engliſchen Regierung 
auf die deutſche, in Form eines Promemoria 


erfolgte völkerrechtliche Beſchwerde wegen der 


Beſchlagnahme des „Bundesrath“ eingegangen. 

Gegen die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe 
ſeitens engliſcher Kriegsſchiffe vor der Dela⸗ 
goabai wendet ſich die „Deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft“ mit einer energiſchen Verwahrung, 
in der es u. a. heißt: „Die Thatſache bleibt 
beſtehen, daß die Mißachtung Deutſchlands 
wegen mangeluder Seemacht in den Ge⸗ 


Die blonden Frauen 
von Ulmeuried. 
Roman von E. Adlersfeld⸗Balleſtrem. 


(Nachdruck verboten.) 
(8. Fortſetzung.) 
„Wo iſt Eva? Was haſt Du mit ihr 
gemacht?“ — war das Einzige, was der 


Freiherr zu erwidern vermochte. 


E habe ſie eingeſperrt,“ ſagte Uraca 


„Wo? Herr des Himmels, wo?“ 
„Im rothen Thurm, wo anders?“ ö 
In dieſem Augenblicke erſchien Dietrich 
ſchreckensbleich in der Thür. 

„Gnädiger Herr — mein Schlüſſel — iſt 
fort 1" — brachte er mühſam hervor. 

„Er iſt hier, ich habe ihn,“ antwortete 
Uraca laut und triumphirend. „Und den 
anderen auch,“ ſetzte ſie mit dem alten, irren 
Blick hinzu, indem fie die zwei Schlüſſel an- 
Aber in demſelben Moment 
hatte der Freiherr ſie den zitternden, 
mageren Händen entriſſen. : 
„Komm!“ befahl er Dietrich und ſchickte 
ſich an, das Zimmer zu verlaſſen. 

„O, ich gehe mit Dir,“ rief Uraca und 
„Ich fürchte mich 
ſagte ſie, athemlos neben 


ka 


nicht vor, Dir,“ 


ihm herſchreitend, „mich wirſt Du nicht auch 
im rothen Thurm einſperren und eine dritte 
Frau nehmen, — ich bin nicht unterm Hexen⸗ 
bann wie die blonde Eva und nicht ſo leicht⸗ 


gläubig wie das dumme Kind,“ kicherte ſie. 


E gu ich habe Dich auch durchſchaut, Ludwig 


hriſtoph, mich Haft Du heimgeführt, weil 


205 meinteſt, die Bernſteinhexe würde und 


mein 


unte Dich nimmer verrathen, und weil Du 
€ Geld brauchen konnteſt — denn das 
ehlte Dir gar ſehr. Hab' ich nicht recht?“ 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 
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Sariftleitung und Geſchäfts ſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


„Juvalidendank“ 


Gare und Auslandes. 


Sonnabend den 6. Januar 1900. 


müthern des engliſchen Volkes anſcheinend 
bereits derart Wurzel geſchlagen hat, daß der 
Befehlshaber eines engliſchen Kriegsſchiffes 
unbedenklich einen Bruch des Völkerrechts 
begeht, wenn es ſich um Deutſchland handelt.“ 
Den Abtheilungen der deutſchen Kolonial⸗ 
gefellſchaft wird empfohlen, die weitere Ent- 
wickelung dieſer Angelegenheit mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu verfolgen und, ſofern nicht unge⸗ 
ſäumt eine zufriedenſtelleunde Erledigung des 
Falles eintritt, durch Veranſtaltuug von 
Proteſtverſammlungen und durch Reſolutionen 
der Entriiftung über die geſchehene Ver⸗ 
letzung der deutſchen Ehre, ſowie dem Ver⸗ 
langen nach Gewährung voller Genngthuung 
Ausdruck zu geben.“ 

Auch mit den Vereinigten Staaten 
iſt England wegen der Beſchlagnahme ame⸗ 
rikauiſcher Schiffe in Differenzen gerathen. 
Bekanntlich ſind drei Schiffe der Vereinigten 
Staaten, „Beatrice“, „Maſhona“ und „Maria“ 
engliſcherſeits vor der Delagoabai mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. Die amerikaniſche Res 
gierung hat telegraphiſch in London erklärt, 
daß ſie das Recht der Beſchlagnahme nicht 
anerkennt, und fie hat das weitere von der 
Unterſuchung der Ladungen abhängig gemacht. 
Die Sachlage ſcheint der in den deutſchen 
Fällen ähnlich zu ſein. Der amerikaniſche 
Botſchafter in London, Choate, iſt der „Frkf. 
Ztg.“ zufolge angewieſen worden, wegen der 
Beſchlagnahme der amerikaniſchen Mehl: 
ſeudungen durch ein engliſches Kriegsſchiff 
in der Nähe der Delagoabai zu proteſtiren. 
Das „Newyorker Journal“ meldet: Die Union 
hat von England eine beſtimmte Erklärung 
verlangt über ſeine Politik der Behelligung 
des neutralen Handels. Die Union erklärte 
zugleich, neutrale Häfen unterlägen keiner 
Blokade, noch ſei es ſtatthaft, Nahrungsmittel 
als Kriegskontrebaude zu betrachten, ſelbſt 
wenn fie an das kriegführende Land ver⸗ 
kauft würden, es ſei denn, daß ſie unmittel⸗ 
bar in ein Kriegslager oder an einen Re⸗ 
gierungsbeamten geliefert werden ſollten. 
Der „Sun“ erklärt, die Fälle der amerikani⸗ 
ſchen und der deutſchen Beſchlaguahmen in 
der Delagoabucht durch England ſeien gleicher 
Natur und könnten nicht verſchieden behandelt 
werden. England ſei im Unrecht, wie die 


„Ja,“ knirſchte derz Freiherr auf's höchſte 
gereizt. „Höre mich an, Uraca,“ ſagte er, 
plötzlich ſtehen bleibend, ſehr ruhig. „Drohung 
um Drohung! Ich gebe Dir frei, Eva dem 
Hexengericht zu überliefern, aber thuſt 
Du es, dann klage ich auch Dich der Zauberei 
an. 

„Das wirſt Du nicht thun, Ludwig 
Chriſtoph!“ 

„Ich ſchwöre es Dir!“ 

Stumm gingen ſie weiter, gefolgt von 
dem zitternden Dietrich, der ja nichts wußte, 
aber böſes ahute, und wortlos betraten ſie 
den rothen Thurm. : 

„Eva!“ rief der Freiherr. „Eva!“ 
wiederholte er wieder, als niemand ant⸗ 
wortete, und als er zum dritten Male „Eva!“ 
rief, da zitterte ſeine ſtarke Stimme vor ge⸗ 
waltiger innerer Erregung. 

„Sie kann Dich nicht hören, dieweil die 
Thür zu ſtark iſt,“ ſagte Frau Uraca ge⸗ 
laſſen. : 
„Welche Thür?“ 

„Dieſe!“ — Und ſie wies auf die eiſerne 
Pforte des Kämmerleins neben dem Herde. 

Da taumelte der Freiherr zurück, wie vom 
Blitz getroffen. 

„Seit wann iſt ſie darin?“ fragte er 
heiſer. 

„Seit wann?“ entgegnete Frau Uraca 
nachdenklich. „Laß ſehen! Mich dünkt, es ſei 
geſtern Abend geweſen, als das Wetter auf⸗ 
zog und Dietrich zur Stadt ritt, den Schloſſer 
zu holen —“ ö 

„Das war vor acht Tagen —,“ ſagte 
der Jäger, mit ſcheuem Blick auf die Thür. 

Ein entſetzliches, tiefes Schweigen folgte 
dieſen Worten — man hörte die Fliegen an 
der Decke ſummen und das Ticken des Holz⸗ 
wurmes in den alten eichenen Möbeln. Daun 


* 


von England ſelbſt aufgeſtellten Präzedenz⸗ 
fälle bewieſen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Abgeſehen von der Sanalvorlage ſteht 
für die bevorſtehende Landtag sſeſſion 
ein ſtattliches geſetzgeberiſches Peuſum in 
Ausſicht. Die „Berliner Pol. Nachrichten“ 
theilen hierüber mit: Ohne das Thema er⸗ 
ſchöpfen zu wollen, mag hier darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß aus der letzten Tagung 
des Landtages unerledigt geblieben ſind an 
geſetzgeberiſchen Aufgaben: Erſtens das 
Gemeindewahlrecht⸗Geſetz, zweitens die Neu⸗ 
ordnung der Polizeiverwaltung für Berlin 
und Umgegend, dritteus der Geſetzentwurf 
wegen Gewährung von Zwiſchenkrediten bei 
Rentengutsbildungen. Während die letzter⸗ 
wähnte Vorlage im Abgeordnetenhauſe unter 
unweſentlicher Abänderung - mit großer 
Mehrheit angenommen wurde, aber im 
Herrenhauſe liegen blieb, ſind die beiden 
anderen Geſetzentwürfe auf erheblichen 
Widerſtand geſtoßen, ſodaß ſchon aus dieſem 
Grunde eine ſachliche Nachprüfung der da⸗ 
maligen Vorſchläge ſich empfahl. Durch die 
in erweiterter Form in Ausſicht ſtehende 
Nebenbahn » Vorlage fol das Ausbleiben 
einer ſolchen in der vorigen Landtagsſeſſion 
ausgeglichen werden. Zugleich werden da⸗ 
durch dem Fonds zur Förderung des Kleiu⸗ 
bahnbaues, welcher zur Zeit nahezu ere 
ſchöpft iſt, neue Mittel zugeführt werden 
können. Wie in dem Staatshaushaltsetat 
die erſte Rate des Staatsbeitrages zur Re⸗ 
gulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe aus⸗ 
geführt werden ſoll, ſo wird auch in der 
nächſten Seſſion die geſetzliche Grundlage 
für die Ausführung des Unternehmens durch 
die Provinz und die ſachgemäße Unterhal⸗ 
tung der regulirten Waſſerläufe zu ſchaffen 
ſein. Dem Herrenhauſe endlich wird bald 
nach dem Zuſammeuntritt des Landtages die 
Vorlage wegen Erweiterung der Zwangser⸗ 
ziehung zugehen, bei der die ſeit längerer Zeit, 
namentlich auch im Herrenhauſe ſelbſt, öfter 
berührte Frage zum Austrag kommen wird, 
inwieweit den Provinzen neue Aufgaben 
ohne Erhöhung ihrer Staatsdotation über⸗ 
tragen werden ſollen. Allein die hier ſchon 


wiſchte ſich der Freiherr die Schweißperlen 
von ſeiner Stirn und ſagte leiſe, indem er 
Dietrich den zweiten Schlüſſel reichte, den er 
Úraca abgeuommen und von dem er nicht 
einmal geahnt, was er bedeute: „Geh' Du 
und öffne die Thür —“ 

Schwankenden Schrittes gehorchte der 
Jäger — nur eine Handbreit ſperrte er die 
Pforte mühſam auf, ſah hinein — und warf 
fie ſchnell wieder zu — der ſtarke Meunſch 
rang mit einer Ohumacht. 

„Sie ijt todt —*, kam es mühſam von 
ſeinen Lippen. 

„Verhungert?“ keuchte der Freiherr. 

Dietrich ſchüttelte den Kopf. „Ihre 
Rechte umklammert eine Phiole — ſie hat 
wohl im Finſtern danach geſucht und von 
dem Giftvorrath des ſeeligen Herrn gee 
nommen — das war der leichtere Tod. O 
ſeht nicht hinein,“ bat er, als der Freiherr 
ſich der Thür näherte, und lant ſchluchzend 
fügte er hinzu: „Behaltet ſie vor Euren 
Augen wie ſie im Leben war, ſo licht, ſo 
ſchön und hold — nicht ſo, nicht ſo — o, es 
iſt zu furchtbar!“ 

Uraca hatte mit weitgeöffneten Augen zu⸗ 
gehört, — jetzt erſt dämmerte es in ihr, 
was ſie gethan, — denn ſie hatte vollſtändig 
die Berechnung über die verſtrichene Zeit 
verloren. 

„Das hab' ich nicht gewollt, das nicht,“ 
ſagte ſie zitternd. „Ich meinte, es ſei ge⸗ 
ſtern geweſen — ich wollte fie uur ja als 
Hexe verbrennen laſſen,“ ſetzte ſie naiv hin⸗ 
zu und ſpiegelte in ihren Worten gauz den 
finſteren, wahnumfangeneu Geiſt ihrer Zeit 
wieder. f 

Aber der Freiherr achtete nicht darauf. 
Das Haupt an die eiſerne Pforte preſſend, 
fant er in die Kniee. 
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XVIII. Jahrg. i 


erwähnten Geſetzentwürfe ſtellen 
Landtag eine umfaſſende 
Thätigkeit in Ausſicht. Indeſſen dürfte da⸗ 
mit der Kreis der von ihm zu erledigen⸗ 
115 Geſchäfte noch keineswegs abgeſchloſſen 
ein. 

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 
ſchreiben: Wenn in einigen Blättern 
Zweifel darüber erhoben werden, ob mit der 
Ernennung der Herren von Dall⸗ 
witz und Kreth zu Regierungs⸗ 
räthen ihr Man dat erloſchen fei, fo 
mag daran erinnert werden, daß dieſe Frage 
bereits in einer der letzten Seſſionen des 
Landtages durch einen Präzedenzfall ent⸗ 
ſchieden iſt. Unmittelbar nach den Neue 
wahlen von 1898 wurde der Lanbrath von 
Blankenburg, welcher den Kreis Samter⸗ 
Birnbaum im Abgeorduetenhauſe vertrat, 
zum Regiernugsrath ernannt. Jufolge deſſen 
wurde ſein Mandat mit der Begründung 
kaſſirt, daß das Amt des Regierungsraths 
gegenüber dem des Landraths als ein höher 
beſoldetes anzuſehen ſei, weil ſowohl das 
Anfangs⸗ als das Höchſtgehalt der Dies 
gierungsräthe ein höheres ſei als das der 
Sandrátbe. Hiernach wären die beiden Mans 
date als erledigt angujehen, auch weun mit 
Rückſicht auf die Beſtimmungen über die 
Dienſtalterszulagen die beiden früheren 
Landräthe als Regierungsräthe zunächſt nicht 
mehr Gehalt bekommen ſollten, als ſie als 
Landräthe bezogen haben. : 

In der öffentlichen Verſammlung des 
Pariſer Staatsgerichtshofes am Freitag 
verlas Fallières die Erkenutniſſe, wonach 
Godefroy, Sabran, Deramel, Devaue, Ba⸗ 
rillier und Dubuc freigeſprochen, Deéroulede, 
Buffet und Ouérin des Komplots ſchuldig 
erklärt wurden. Die Freigeſprochenen vers 
ließen hierauf den Saal, den Verurtheilten 
die Hände ſchüttelnd und verſchiedene Rufe 
ausſtoßend. Hierauf ergriff der Vertheidiger 
das Wort, um ſeine Anträge wegen der 
Strafbemeſſung zu ſtellen. Buffet forderte 
den Gerichtshof höhniſch auf, ſeinen Spruch 
zu begründen. Deéronlede erklärte, eine Vers 
urtheilung ſei ihm gleichgiltig; wenn er auf 
eine entlegene Inſel verſchickt werden ſollte, 
werde er von dort zurückkehren, wenn die 
Ff 


„Eva! Eva!“ rief er mit dem Ausdruck 
jenes gewaltigen Schmerzes, den man ſo 
treffend mit dem Prädikat „heilig“ bezeich⸗ 
net, und der vor Gott vielleicht die Laſt 
ſeiner Schuld verminderte, denn wer viel ge⸗ 
liebt, dem ſoll viel vergeben werden, ſagt 
der Heiland. Und mochte das Motiv heißen, 
wie es wollte, das ihn zu der unrechtmäßigen 


für den 
geſetzgeberiſche 


Ehe mit Uraca getrieben und mochte das ihr 


zugefügte Unrecht rieſengroß und himmel⸗ 
ſchreiend ſein — die Liebe, die er für Eva 
im Herzen trug, war doch größer als all' 
ſeine Schuld und was er bereits insgeheim 
um dieſe gelitten. All' dieſe Seelenqualen, 
Selbſtvorwürfe und Gewiſſensbiſſe des letzten 
Jahres, fie brachen in dieſer Stunde ang 
ihm hervor und klangen aus in dem Rufe 
ihres Namens’ „Eva! Eva!“ — i 


„Mein ſüßes, geliebtes Weib, Haft Du 
mir verziehen?“ fuhr er leiſer fort, indem 
ein thränenloſes Schluchzen ſeinen ſtarken 
Körper erſchütterte. „Haſt Du mir 
vergeben in Deiner bitteren 
was ich Dir angethan? So jung, fo ſchön 
mußteſt Du ſterben, o Du Wonne meiner 
Augen, Du Troſt meines blutenden Herzeus! 
Eine Hexe hat Dich dieſe böſe neidiſche 
Welt genannt, und doch warſt Du auf Erden 
ſchon ein Engel des Lichtes, ein Engel 
Gottes! O Eva, Eva, noch einmal öffne 
Deine lieben Augen und ſage, daß Du mir 
vergabſt, noch einmal lächle mich an mit 
Deinem ſüßen, rothen Mund, den ich ſo 
gern geküßt, und der nur gute Worte 
ſprach! Und ohne Abſchied von Dir zu 
nehmen, zog ich von dannen — weh mir! 
Eva, Eva, mein ſüßes, mein ſchönes, mein 
geliebtes blondes Weib — vergieb ver⸗ 
gieb!“ — 


Todesſtunde, 


er 


wie bisher in der Mark oder Rubelwähruug zus 
gelafien, die Auszahlung derſelben erfolgt indeſſen 
ausſchließlich in der Währung desjenigen Landes, 
in welchem die Nachnahmen abgehoben werden, 
und zwar ebenfalls unter Anwendung des vor⸗ 
erwähnten Umrechnungskurſes von 216 Mk. 
= 100 Rubel. — Bezüglich des Umkartirungs⸗ 
Verkehrs an der deutſch⸗xuſſiſchen Grenze, ſowie 
bezüglich der Ausfuhrtarife nach Eydtkuhnen 2c. 
und der Grenztarife mit Alexandrowo, Sosnowice, 
Mlawa und Grajewo tritt inſofern eine Aende⸗ 
rung ein, als die Frachten ꝛc., ſoweit ſolche in 
Deutſchland zur Entrichtung kommen, nur in 
deutſcher Währung und erforderlichenfalls unter 
Anwendung des feſten Umrechnungskurſes von 
216 Mk. — 100 Rubel zu begleichen find. 
— (Eine Jahrhundertfeier) wurde 
geſtern Abend auch in der ſtaatlichen gewerblichen 
ortbildungsſchule veranſtaltet. Zu dem Feſtakte 
atten fic) außer den Zöglingen und Anſtalts⸗ 
lehrern die Herren Stadtrath Tilk, Stadtrath 
Bortow3ti Profeſſor Herford und Gewerbe⸗ 
inſpektor Wingendorff, eingefunden. Der Dirigent 
der Schule, Herr Rektor Spill, hielt die Feſt⸗ 
anſprache. In einſtündiger Rede führte er Fol⸗ 
gendes aus: Wenn ein Wanderer einen Berg er⸗ 
klommen hat, macht er Raſt und ſchaut ins Thal 
urück. So haben auch wir jetzt Urſache zur Rück⸗ 
fan, da wir das Jahr 1900 erreicht haben. Ge⸗ 
waltig und wichtig iſt das abgelaufene Jahrhun⸗ 
dert. Es begann unter dem Druck der Gottes⸗ 
geißel Napoleon. Dabei verlor auch Preußen 
ſeinen Ruhm. Das gereichte unſerm Vaterlande 
aber zum Segen. Preußen ging in ſich und in der 
glorreichen Zeit der Wiedergeburt Preußens 
legten Männer wie Stein, Schön. Scharnhor 
den Keim zur ſpäteren Größe des Vaterlandes. 
Der Bauernſtand wurde durch Aufhebung der 
Erbunterthänigkeit freigemacht. Die Städte ges 
langten durch die Städteordnung zu einer blühen⸗ 
den Entwickelung. Die Volksbildung wurde durch 
Gründung von niederen und höheren Schulen, 
durch Gewerbe⸗ und Fortbildungsſchulen gehoben. 
Die allgemeine Wehrpflicht verſchaffte dem Lande 
ein Heer, das ſich in den Feldzügen 1864, 1866 
und 1870/71 außerordentlich bewährt hat. Auch 
die unruhige Zeit der vierziger Jahre brachte un⸗ 
ſerem Vaterlande etwas Gutes: Verfaſſung und 
Volksvertretung. Und unter der glorreichen Re⸗ 
gierung Wilhelms 1. iſt es gelungen, das deutſche 
Kaiſerreich wieder erſtehen zu laſſen, in dem Kunſt 
und Wiſſenſchaft, Handel und Gewerbe mächtig 
emporgeblüht ſind. Deutſchland ſteht heute 
geachtet in der ganzen Welt da. Seine Flotte 
ſchützt auch die Deutſchen im Auslande. Ferner 
gedachte Reduer der Fortſchritte auf dem Gebiete 
der Chemie, der Phhſik und der Arzenei, ſowie 


Lokalnachrichten. 
Tborn. 5. Januar 1900. 

— (Die Einführung des Herrn Eriter 
Bürgermeiſter) Dr. Kerſten findet in der Stadt 
verordnetenſitzung am nächſten Donnerſtag dur 
den Herrn Regierungspräſidenten von Horn ſtatt. 

— (Berjonalien beim Militär) Finger 
huth, Sberleutnaut im Fußartillerie⸗Negiment 
Nr. 15, zur Fußartillerieſchießſchule Jüterbog kom⸗ 
mandirt; Bork, Zahlmeiſter des 1. Bataillons 
Ynfanterie Regiments von Borde, zum 1. Samar 
d. Is. in das Jufauterie-Regiment ger. 152 verſetzt. 

— (Perſonalien.) Dem Kreiswundarzt Dr. 
Emil Wollermann in Baldenburg iſt der Cha⸗ 
rakter als Sanitätsrath verliehen worden. 

Die Ober⸗Grenzkontroleure Otto Neumann, 
Gujtad Gehrmann und Eugen Gehrmann in 
Danzig find zu Steuerinſpektoren ernannt. 

Der Regierungsbanmeiſter Schröder iſt der 
Regierung in Marienwerder überwieſen worden. 

Dem Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Golow in 
Grandenz iit beim Ausſcheiden aus dem Dienſte 
der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Den Seminarlehreriunen Werner und Herr⸗ 
mann zu Poſen iſt das Prädikat „Oberlehrerin“ 
verliehen worden. y 

— Gandwerkerkammer zu Danzig.) 
Nachdem im Laufe des letzten Vierteljahrs in den 
verſchiedenrn Theilen der Provinz Weſtpreußen die 
Vorarbeiten für die Wahlen zur Handwerker⸗ 
kammer erledigt, und ſchließlich der Handwerker⸗ 
ſtand ſeine berufenen Vertreter auch NE 
wurde das geſammte Material dem Oberpräſidium 
zu Dad als der staatlichen Auſſichtsbehörde, 
überreicht. Dort find die Wahlen geprüft und für 
giltig erklärt worden, ſämmtliche gewählte Kammer⸗ 
mitglieder und deren Mitglieder haben die Wahl 
angenommen, und fo tft nunmehr die Zuſammen⸗ 
ſezung der Kamm er durch den Herrn Ober⸗ 
bräſidenten von Goßler vollzogen und beſtätigt 
worden. Die urſprünglich in Ausſicht genommene 
Bezeichnung; „Handwerkerkammer für die Provinz 
Weſtpreußen“ ijt in „Handwerkerkammer zu Dau⸗ 

ig” abgeändert worden. Mitglieder der 

am mer find: Baugewerkmeiſter Herzog⸗Danzig 
Schmiedemeiſter Kuhn⸗Danzig, Schuhmachermeiſter 
Huse + Danzig, Tiſchlermeiſter Scheffler ⸗ Danzig, 
Schloſſer Obermeiſter Münzel⸗Danzig, Fleiſcher⸗ 
meiſter Tiede-Danzig, Barbier Judee⸗Danzig Tiſch⸗ 
lermeiſter Klaut⸗Neuſtadt, Töpfermeiſter Wieſen⸗ 
berg-Danzig, Mauxermeiſter Deppmeier ⸗ Elbing, 
Sattlermeifter Briste - Elbing, Schneidermeiſter 
Heinrichs - Elbing, Tiſchlermeiſter Neumann = Dire 
iban, Schloſſermeiſter Schwarz⸗Nenteich. Bäcker⸗ 
meiſter Balzer⸗Marxienburg, Malermeiſter Lange⸗ 
Elbing, Zimmermeiſter Fiſcher⸗Graudenz, Wagen⸗ 
fobrikant Späucke⸗Grandenz, Schuhmachermeiſter 
Saupe = Marienwerder, Tiſchlermeiſter Schaar⸗ 
Grgudenz, Schlollermeiſter Gunſchke⸗Dt.⸗Eylau, 
Fleiſchermeiſter Hapke⸗Grandenz, Malermelſter 
Brandt ⸗ Schwetz, Baugewerkmeiſter Mehrlein⸗ 
Thorn, Sattlermeiſter Puppel⸗Thorn, Schmiede⸗ 
meiſter Lipinski⸗Strasburg, Tiſchlermeiſter Leitz⸗ 
eiter⸗Culm, Schloſſer ⸗Ohermeiſter Uhl - Culm, 
Fleiſchermeiſter Wakareczy⸗Thorn Barbier Arndt⸗ 
Thorn, Zimmermeiſter Gebbert-Ronis, Schmiede⸗ 
weißer an ; ET Fae bg ath 
Säcker ⸗Jaſtrow, Tiſchlermeiſter Sinbler « Konig, | ſchließen Sie ſich nicht den Sozialdemokraten an, 
Schloſſermeiſter Wilhelm Bengſch⸗Konitz. Bäcker⸗ ſondern beherzigen ſtets das Dichterwort: Au’s 
meiſter Haedtke⸗Dt.⸗ Krone, Malermeiſter Lenz⸗] Vaterland, an’s thenre, ſchließ Dich au, das halte 
Konitz und Uhrmacher Schnell »Schlochau. —feſt mit Deinem ganzen Herzen!“ — Ein Hoch auf 
Stellvertretende Mitglieder der] Se. Majeſtät den Kafſer Wilhelm U. ſchloß die 
Kammer: ſind Steiumetzmeiſter Mielkau⸗Danzig, erhebende Feier. 

Stellmachermeiſter Schweda⸗Danzig, Schneider⸗ 5 fat’: b j 
meiſter Wodetzki⸗Danzig, Böttchermeiſter Witten⸗ 7 (Cidbremarbeiten an der unteren 
berg⸗Danzig, Schmiedemeiſter Byczkowski⸗Cart⸗[Weichſel) Die Dirſch Ztg.“ berichtet, vom 3. 
ans, Bäckermeiſter Karow⸗Danzig, Uhrmacher ie Eisbrecharbeiten auf dem Weichſel⸗ 
e Sheen Schueidermeiſter Becker ⸗Nen⸗ 
ftadt, Schornſteinfegermeiſter Hagemaun⸗Laugfuhr, 
Töpfer⸗Obermeiſter Monath-Elbing, Stellmacher⸗ 
meiſter Segler⸗Dirſchau, Schuhmachermeiſter Jetz⸗ 
laff ⸗ Elbing, Böttchermeiſter Freimuth ⸗ Elbing, 
Schloſſermeiſter Harms Elbing, Fleiſchermeiſter 
König⸗Elbing. Glaſermeiſter Lengenfeld Elbing, 
Zieglermeiſter Ehmaun⸗Graudenz, Schmiedemeiſter 
Albrecht⸗Marieuwerder, Schuhmachermeiſter Szy⸗ 
makowski⸗Schwetz, Tiſchlermeiſter Kuthe⸗Marien⸗ 
werder, Schmiedemeiſter Arendt⸗Roſenberg, Bäcker⸗ 
meiſter Grabowski ⸗Grandenz, Barbier Görtz⸗ 
Marienwerder, Buchbindermeiſter Wilke⸗Brieſen, 
Töpfermeiſter Knaack⸗Thorn, Schneidermeiſter 
Hermann⸗Mocker, Schuhmachermeiſter Phillipp⸗ 
Thorn. Stellmgchermeiſter Bertram Culmſee, 
Schloſſermeiſter Ziolkowski⸗Brieſen, Bäckermeiſter 
eee, Malermeiſter Jacobi⸗Thorin, 
ieglermeiſter Woitikat⸗Neu⸗Tuchel, Klempuer⸗ 
meiſter Schurig⸗Schlochqu, Schneidermeiſter Beltz⸗ 
Krojanke, Stellmachermeiſter Conſtandt⸗Dt.⸗Krone, 
Klempnermeiſter Groth⸗Dt⸗Krone, ffleiſchermeiſter 
Hoffmann⸗Konitz und Böttchermeiſter Hermann 
Dahms⸗Baldenburg. 

— (Der Landwirthſchaftliche Verein 
Thorn) hält am Sonnabend den 13. Januar 
nachmittags 5 Uhr im Fürſtenzimmer des 

rtushofes eine Verſammlung ab. Auf der 
Tagesorduung ſtehen: Bericht des Herrn Regie⸗ 
rungsaſſeſſor Kauſch a) über den Abſchluß eines 
Vertrages mit einer Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


Jahrzehnte. Auch auf dem Gebiete der Religion 
wäre ein Fortſchritt erfolgt, es werde jetzt auch 
praktiſches Chriſtenthum getrieben, indem man 
auch für Erziehung und Ausbildung der Tanb- 
ſtummen, Blinden, Krüppel pp. forge. Zum 
Schluß ermahnte Herr Rektor Spill die Lehrlinge, 
die großen Güter der Errungenſchaften des Jahr⸗ 
hunderts feſtzuhalten und tren zu ſtehen zu Kaiſer 
und Reich. „Wenn Sie durch Ihren Beruf in die 
Fremde, in die go Städte geführt werden, fo 


Weichſelbrücken wieder aufgenommen worden. Es 
waren die beiden neuen von Schichau in Elbing 
erbauten Eisbrecher Brahe“ und „Drewenz“ ſo⸗ 
wie der alte Dampfer „Montan“ thätig. Den 
Eisbrecharbeiten wohnte Herr Strombandirektor 
Görtz ſowie eine Anzahl höherer Bau⸗ und Ver⸗ 
waltungsbeamten an Bord der „Drewenz“ bei. 
Auch ein Kunſtmaler war zur Stelle zur Aufexti⸗ 
gung von Skizzen und photographiſchen Auf⸗ 
nahmen, da bekauntlich die Weichſelſtrombauver⸗ 
waltung auch die Eisbrecharbeiten auf der Weichſel 
auf der Pariſer Weltausſtellung zur Auſchanung 
bringen wird. Zur Zeit iſt das Bild der Weichſel 
mit ihrer Eislage ein ſehr intereſſautes und 
maleriſches. Da nämlich der Eisſtand bei hohem 
Waſſerſtande eingetreten iſt, ſo iſt nunmehr nach 
Fallen des Waſſerſtandes das Eis zuſammen⸗ 
gebrochen und bildet hohe Schollen, die bis an die 
hohen Ufer heraufreichen. Die beiden neuen Eis⸗ 
brecher erwieſen ſich als ſehr tüchtige Fahrzenge, 
namentlich die „Brahe“ durchſchnitt einige Male 
das immerhin ſtarke Eis etwa 50 Meter weit in 
der Richtung der Stromrinne, ſodaß den beiden 
anderen Eisbrechern nur übrig blieb, möglichſt 
große Eisſchollen an den Seiten abzuſchneiden. 
Gefährlich find den Dampfern anſcheinend die 
Sandbänke mit ihren Untſefen, die bei Eisſtand 
ſchwer zu vermeiden find. Doch gelang es, deu 
feſtgelaufenen Dampfer ſtets ſogleich wieder flott 
au men. da der Waſſerſtand (1,82 Meter) für 
, ee ae en ROL LS 
die ichtverſicherung der Landwirthe; | br ir in ei » (Figs 
des Des Roriibender über die Verhandlungen fand be sitet geln. in einigen Tagen der Eis 
ranziehun . . : 

entſch⸗ungariſcher Sommer — (Theater) Bei der geſtrigen Wieder⸗ 


arbeiter und verschiedene Mittheil 2 ; z 
träge aus der Verſammlung. dem Bericht dota bes Luſtſpiels „Als ich wieberkam war 


über die Angelegenheit wegen Heranziehung das Theater que beſucht. Für heute ſteht die erſte 
deut rr Aufführung der Novität Ein unbeſchriebenes 
Mitglieder a viften von Vertragsentwürfen] Blatt“, Luſtſpiel von Eruſt v. Wolzogen bevor. 
mit Sommerarbeiteru, Saiſonarbeitern und ſtän⸗ — Das Tegernſeeler Bauerutheater) 
digen Arbeitern. Die Mitglieder werden gebeten, gaſtirt gegenwärtig in Elbing. Für die Tage 
dieſe Vertragsentwürfe einer recht eingehenden vom 6. bis 15. Februar iſt daſſelbe für ein Gaſt⸗ 
Durchſicht zu unterwerfen, damit fie zur Grund⸗ ſpiel in Bromberg gewonnen, worauf es nach 
lage der Verhandlungen dienen können. Thorn kommen wird. Die Schlierſee'er gaſtiren 
N (Verkehr mit Rußland einſchließ⸗ zur Zeit noch in Berlin. 

lich Bolen.) Nach einer Bekanntmachung der — (Jagdergebniß) Vel einer am 3d Mts. 
e en e zu endes ie ped oy rig fan AR e zen 
olgt vom 1. Jaunar ab im deutſch⸗ruſſiſchen Vere veranſtalteten Treiblagd, bei welcher Schützen 
bande die Fracht⸗ 2c. 4 ue ad und 26 Treiber mitwirkten, wurden im Ganzen 


Zahlung i : run 5 ; 
desjenigen Landes, in welchen die e „acht“ Haſen zur Strecke gebracht. Auch ſonſt find 
Nachnahme- rc. Beträge entrichtet werden. Bei die Jagdergebniſſe in dieſer Gegend niedrig. 


Umwandlung diefer Beträge in die andere Wäh⸗ = undunterſchlagung.) Eur. dem 

Mitte at 1 15 in u a als auch if geutigen Wodvenuatti derlpr cine (inet, dem 

: id ein feſter Umrechnungskurs von 216 ME | Artushofe pi a dem Wirthſchaßtspoſalt 
e 


= 100 Rubel zur Anwendung. Nach den all : Heier, 
meinen Tarifen und den Anenal metarifen lir Arbe 3 mit Holszkleinmachen beichäftigt 
den deutſch⸗ruſſiſchen und deutſch⸗Warſchauer Ver⸗ Ff a 

kehr, welche zum 1. Jaunar 1900 noch nicht nen 
herausgegeben find, können in Dentidland bi 
auf weiteres die Rubel⸗Frachtbeträge nach dent zur 


it giltigen Beſtimmm i uſſiſcher 
Wahrung 5 werden! wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 


Finder ¡ft Strafanzeige erſtattet. 


ft] Bei dem Gottesdienſt am Neujahrstage wurden 


der ſegensreichen ſozialen Geſetzgebung der letzten f 


An Ch 
ih let 


fat i perceptual Be e3 a ving 
ärtnerfrau beobachtete den Sorgang und machte] 47,40 Mk. U 10 000 Liter. 
der Polizei davon Anzeige. Gegen den unredlichen ee: dumias 


— (Bolizeibericht) In polizeilichen Ge 


Telegraphiſcher Berliner Börlenberiät. 
Jan. 4. Jau. 


— (Von der Weichſel) Nach telegraphiſcher 
Meldung aus Warſchan betrug der Waſſerſtand 
dort hente 1,93 Meter (gegen 1,88 Meter geſtern). 


Podgorz, 3. Januar. (Verſchiedenes.) Ueber die] Tend. Fondsbörse feſt 

geſtrige Sitzung der Gemeindevertretung it noch] Ruſſiſche Banknoten p. Sara 218 —20 216 —15 
zu berichten: Die Kämmereikaſſe ſchließt wie folgt“ Warſchau 8 Tage. . . . - ¡215-901 | — 
ab: Im vergangenen Jahre ſind eingekommen Deiterreichiiche Banknoten . | 84-50 | 84-50 
4611057 Mk., ausgegeben 41 015,18 Mk. todas für] Preußiſche Se 3.%% + 
1900 ein Beſtand von 5095,39 IME, übernommen] Prenßiſche Konſols 3½ % . | 97-80 | 97-90 
werden konnte. — 11%/, Kubikmeter Steine find in Preußtſche Konſols ¼ o . | 97-80 | 97—80 
der ſtädtiſchen Grube gefunden worden, die der] Deuntſche Neid BR: 3%/, . | 88-80 | 88-60 
Unternehmer Barnjegrar gekauft hat und für den] Deutſche Reichsauleihe eye 97—70 | 97—80 
Kubikmeter 7,50 ME. zahlte. Die Vertretung giebt] Weiter. Pfandbr. 3% nenl. U. 

hierzu nachträglich ihre Zuſtimmung. — Die Weſtpr Bfaudhreg, e 9, | 24-90 | 94-80 
ſtädkiſchen Beamten haben um Regelung ihrer] Poſener Pfandbriefe 3%/,* . | 95-10 | 9-00 
Gehälter gebeten, und die Vertretung bewilligt 5 at 4 9 70% 10140 10140 
folgende Erhöhungen: Dem Kämmerer Bartel] Boluifebe Biaudbriefe 4/,%/0 | 97—70 | 2770 
1000 ME. jährlich (bisher 800 ME), dem Stadt] Türk. 1% Anleihe ,. . . | 25-25 | 23-30 
wachtmeiſter Weſſalowsk monatlich 65 Mk. (60)| Italieniſche Mente % % 
und dem Schuldiener Gehde monatlich 36 (27) Mk.] Numän. Mente v. 1894 4%, . | 83-00 83-30 
Die Zahlung der Erhohurgen erfolgt vom 2 Saru tee Akt 8 mos 
1900 ab. — Der Vorſitzende verlieſt einige Punkte Nordd. reditanſtalt⸗Aktien. — 1122-3 


aus dem neuen Kommunal⸗Geſetz. Hieran au⸗ 2 A 
ſetz © Thorner Stadtanleihe 3*/, % 


ſchließend wurde beſchloſſen: den Kämmerer, den 0 ( er = 

Fleiſchbeſchauer und den Schuldiener auf drei⸗ Weiden Loko in Nepvork Febr. 75%, 75% 

monatliche Kündigung oh ne Penſionsberechtigung. Spiritus: 7er Toto. 47—40 47-80 

den Stadtwachtmeiſter und die beiden Wächter] Bank⸗Diskout 7 pCt., Lombardzinsfuß 8 pet 

auf Lebenszeit mit Penſiousberechtiaung anzu⸗ Privat⸗Diskout5¼ pCt., Londoner Diskont 6 yet 

7 e u we 1 ane 1 5 

aſſe Danzig beigetreten werden. Es folgte eine RER E sal 

geheime Sitzung. — Auch hier ging es in der Syl⸗ Thorner Marktpreiſe 

pefternacht ſehr lebhaft zu. Den Lärm aus der vom Freitag, 5. Jannar. 
niedr. | höchſt. 

Preis. 


Nachbarſtadt Thorn hat man hier in Podgorz und 
ſogar noch in Stewken deutlich vernommen. — 


Beuennung 


Bie Gelinas Feen ee 4171412 
rag gebracht. — Die Einführung des Lehrers ? ; | 
Dzadek als dritten Lehrer der katholſſchen Schule] Weizen 1008110] 13 801439 
erfolgt morgen durch Serna Bürgermeiſter Kühn⸗ Roggen " [50 3 20 
baum im Beiſein der Sehuldebutation. — Standes» Gerite. + 2 - se es „12 20289 
anteftatiftit: Im Jahre 1899 wurden 276 Oe: Hafer FREE „ 12 1250 
burten und 179 Sterbefälle gemeldet. 50 Ehe- | Stroh Richt-). « | oo 360% 
ſchließungen wurden vollzogen. — Hente begann] Den w e 
in den Volksſchnlen der Unterricht im neuen Jahr⸗ Koch⸗Srbſen e 51116 
hundert Kartoffelt . . . . . BO Kilo] 2/—] 2 
——ů— — Weizenmehl a =|=|— 
. 9 — —1— 
Neueſte Nachrichten. . o MZ at 
Straßburg i. E., 4. Jaunar. (Amtliche Mel⸗ y: „„ ay 
dung.) Hente Nachmittag iſt D⸗Zug 76 infolge O po rs ad 2 90 i 
falſcher Weichenſtellung auf den Schluß des Güter- | albfleiſch ze "As 
zuges 1238 in Biſchweiler aufgefahren. Der letzte Schweinchleih . . . 7 11-13 
agen des Güterzuges war ein Keſſelwagen mit) Hammelfleiſch 5 Ya 
Spiritus, der ſofort in Braud gerieth und Geräncherter Speck. 2 11401 1 
auch den Poſtwagen des D⸗Zuges in Brand febte. | Schmalz A: = 11401— 
Dret Boftbeantten wurden hierbei getödtet, zwei] Butter od 11601 2 
rer und der Packmeiſter fl wer ver- Gier. ee } Schock 4140] 520 
Brüſſel, 5. Januar. Unter dem Vorſitze Aale . rie 
des früheren Juſtizminiſters Lejeune hielt] Breſſen * — bed 22 
geſtern der Ausſchuß, der ſich hier gebildet ur 1 .. 2 1 20 
hat, um eine Petition an den Präſidenten] ROG 2 . 2 | «adds 
Mae Kinley mit der Bitte um Ver⸗ Varſche „080 
mittelung im ſüdafrikaniſchen Kriege in die Zander | asap 2 1204 
Wege zu leiten, feine erſte Sitzung ab, welder} Karpfen » 11801] — 
zahlreiche Abgeordnete und andere Gervor- Walch > "epi A 
ragende Perſönlichkeiten beiwohnten. Es Milch hr titer] — 12 —— 
vurde die endung einer Adreſſe beſchloſſen, Petroleum „ — 22 — 25 
wurde die Abſend iner Adreſſe beſchloſſen, Petrol 2 
welche das tieſſte Bedauern über den zwijchen | Spiritus n „ 11 5 
O Peer ee ee 1 — 35 


zwei ziviliſirten Völkern in Südafrika ent⸗ Pre er 2 
brannten blutigen Kampf ausſpricht und an Der Markt war mit allem ziemlich gut 

ioe : 5 Es koſteten: Kohlrabi! — Biel 
den Präſidenten Mae Kinley das dringende Mandel, Blumenkohl 10—50 Pfennig pro Kopr 


Erſuchen richtet, in dem Konflikte zu vers) Wirſiugkohl 5—10 Big. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 


mitteln. In Brüffel und in den Provinzen [20 Pig. pro Kopf, Rothkohl 10-20 Pfg. pro Kopf, 


Mädcheuſchule in Moder: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. 


follen Liſten zur Unterzeichnung öffentlich aus⸗ Salat — Pfennig pro — Köpfen, Spinat 15— 20 
gelegt werden, ferner ſoll öffentlich die Auf⸗ ee. Fin pr Buch Dei 
forderung erlaſſen werden, Zuſtimmungser⸗Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 
klärungen an das Sekratariat der Friedens⸗ A al nr ook 
y N A > * pers S f i 
e Ran esa del tied 80. Ao, pro Bn. Gänſe 300650 ME, pro Stet, 
wurden heute von dem Nordbahuhoſe nach Blan⸗ 2305 00 Mt IT RER rd 
din au der belgischen Grenze befördert. Es er ps — Mk. pro Stück, Puten 350—6 Mk pro Stck 
eignete ſich kein Zwiſchenfall. er tia 401 Pd li nner 
London, 4. Jannar. Das „Renterſche Burean“ AA ber pro Pred Abe . 
meldet aus Qdurenco Marques, dort fete aus unge ae 50 300 IRE pro Stick 18. 
Labombo (Swaſiland) stammende Flüchtlinge ein⸗ pro Baar, Haſen 250 —300 Mk. pro Stück. 
Senn ee ek ada a 5 enga pee : 
Swaſiland geftorben fet. Es wird als höchſt ver⸗ li ’ 
dächtig angeſehen, daß fie fo kurze Zeit nach dem _ Kirchliche Nachrichten. 
Tode des Königs Bunus geſtorben fet. Der] Sonntag, den 7. Jaunar 1900. (1. u. Epiphanlas.) 
Bruder des verſtorbenen Königs Nekoko amtirel Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr 
als Haupt der Nation und führe in Verbindung] Gottesdieuſt: Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr 
mit dem früheren Premierminiſter Tekuba Um⸗] Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. 
17 tee eine e ata er laſſe die Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
En ROAST ALQUiS MA Gottesdienft: Pfarrer Wanbke. Nachher Beichte 
ondon, 5. Januar. Ein Korreſpondent] und Abendmahl. — Kollekte für das Bethaus in 
des „Standard“ meldet aus Kapſtadt vom] Nikolaiken. — Nachm. 5 Uhr Miſſionsandacht: 
3. d. Mts.: Ich erfahre aus dem Orauje⸗ is desk Bat = % singe ate 
Sreiftant: Bráfident Steyn erließ eine Sarnifon- Hire; Vorm 10%, Uhr Mottespier 
Kundgebung, daß jeder weiße Maun, der Divifionspjarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr Kinder 
ſich in der Republik aufhält, ohne Rückſicht 1 Derjelbe, 10 Ub 
y y 21 4 = Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags Y 
auf ſeine Nationalität als vollberechtigter] Gottesdienst in der ata bes tonal. Gym⸗ 
Bürger angeſehen werden muß, und vere} naſiums. Prediger Arndt. 
ea zur Vertheidignug der Republik Mr 11 9 Uhr Gottesdleuſt: 
ie Waffen zu ergreifen. sprediger Rudeloff. 
Mensburg, 4. Januar. (Reuters Burean.) Die VBaptiſtenkirche Heppnerſtr.: Vorm. 10 Uhr und 
Buren griffen bei Tagesanbruch plötzlich die linke] Nachm. 4 Uhr Gottesdienst. 
re der Sie eien e co er 
geworfen. Sie beſetzten ſodann die Hügel im 5 — 
Norden, von wo fie ſchließlich nach mehrſtündiger i 1 he abe De SE 
Beſchießung ebenfalls vertrieben wurden. Die a eembotlöin: Vorn 10 ‘ 


Buren ftehen noch immer auf den Hügeln in un⸗ rn 0 
mittelbarer Nachbarſchaft der Stadt und hindern in e et Lend 
den eugliſchen Vormarſch längs der Eſſenbahn. Evangeliſche ire zu YPobs 
Die Verlnſte der Engländer fiud leicht. Die] Goktesdienſt: Pfarrer 
Buren haben etwa 100 Mann verloren, darunter Nair Betha 
gr 5 


20 Gefangene. Colesberg ift durch General French 
noch nicht beſetzt. . > 
Borna, 5. Saunar. Geſlern ſtürzte 3 
Kohlenſchacht bei Borna zuſammen e E 
ſonen würden getödtet, 5 P omiten 
gerettet werden. d chung: iſt im 


Gauge. 


* 
> für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Pi 2 uz ¢ = ) : 
Bextin, 5, Gaining e er 8 Der} Se eras poro qn Pera oe CU 


Königsberg, 5. Januar. (Getreidemarkt). 
Zufuhr 43 inlänbifehe, 20 ruſſiſche Waggons. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
il Thorn, Katharinenstr. 8. 

Fahrstuhl zum Atelier. 


Dankſagung. 
Allen werthen Freunden 
und Bekannten, welche unſerer 
heimgegangenen guten Mutter, 
Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter, der verwittweten Frau 


Fr. Woytschechowsky 
in fo liebevoller Weile die 
letzte Ehre erwieſen und uns 
ihre herzliche Theilnahme, 
ſowohl durch tröſtenden Zu⸗ 
ſpruch, wie durch ſchöne 
Kranzſpenden in ſo großem 
Maße zum Ausdruck gebracht 
haben, ſprechen wir hierdurch 
unſeren tiefgefühlten Dank 
aus. Ganz beſonders danken 
wir herzlichſt dem Königlichen 
Divifion3 ⸗ Pfarrer Herrn 
Strauss für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge 
unſerer theuren Entſchlafenen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. (E 


ſämmtlicher Tapiſſerie⸗ 
waaren zubilligen Preiſen. 


A. Petersilge. 


— 
Verdingung. 

Die Schmiedearbeiten für den hiefi- 

gen Kreisſtändehausneubau und zwar: 


en. 1250 kg. Anker, 
Bolzen, Laſchen 2c. 


ſollen vergeben werden. 

Bedingungen, Spezifikation und! EN 
Verdingungsformulare liegen im Bau⸗ : 
bureau Windſtraße Nr 5, III zur 
Einſicht aus; letztere können gegen 
Erſtattung von 50 Pfg. von dort be⸗ 
zogen werden. E 

Angebote find verſchloſſen und bere 


5 den 12. d. Mts. 


vormittags 11 Uhr 
im Bureau des Kreisausſchuſſes, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 11, abzugeben. 
Thorn den 5. Januar 1900. 
Der Kreisausſchuß. 


von Schwerin. 


Zwangs verſteigerung. 
Montag den 8. d. Mts. 
nachmittags 2½ Uhr 
werde ich bei dem Gaſthofsbeſitzer 
Peter Kempski in Neu⸗Weißhof 


eine Fuhre Heu und Stroh, 
1 altes Klavier, 1 Gläſer⸗ 
ſpind, 1 Tombauk, 3 Tiſche, 
9 Stühle, 1 Petroleum⸗ 
apparat, 1 Billard nebſt 


Zubehör, 1 Pianino u. a. m, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Jug verſteigern. 8 

Nitz, 


Gerichtsvollzieher. 


unſch laſſe die Wäſche holen und liefere frei zu 


a 
3 


; 


Strahenbahn. 
Abonnements marken 
find von jetzt ab nur noch in 
der Zigarrenhdlg. des Herrn 
Clúckmann - Kaliski, 
Breiteſtraße und Artushof, 
ſowie in unſerer Geſchäftsſtelle 
Schulſtraße 26 
zu haben. — In Mocker 


bleiben die bekannten Ver⸗ 
kaufsſtellen beſtehen. 


Elektrizitätswerke Thorn. 


Tüchtiger 


Shriftſetzer 


findet dauernde Stellung. 


0. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Arbeiter 


finden dauernde Winterarbeit. 
Splittgerber, Grembotſchin. 


Lehrling 


kann von ſofort eintreten. 
ommerfeld, Friſeur, 
Mellienſtraße 100. 


1 Tapezierlehrling |: 


kann fofort eintreten bei 


Adolph W. Cohn. 


Einen Lehrling 


wünſcht Stephan Prylewski, 
Schuhmachermſtr., Strobandſtr. 2. 


Einen Lehrling 


ſucht G. Seibicke, Bäckermſtr. 


Eine Buchhalterin 


wird auf kurze Zeit geſucht. Del» 
dungen Breiteſtraße 42. 


Buchhalterin, 


mit einfacher und doppelter Buch⸗ 
ige führung vertraut, ſucht Stellung. 
2. id Gefl. Angeb. unter J. W. an die 
"io Analyse de Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
i Chomikerd 


ine Kindergärtnerin 


s als Polo zu butrachlaieen alle ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
her Herren Anders & Co., | Anged von ſofort Stellung. Gefl. 
„ „ Herrn C. A. Guksch, ſchäftsſtelle dieb. M. P. an die Ge 


Goliub „ Herren S. Plonski & Co. S ü 7 erbeten. 
schnikumNaustadti.Meokl, chülerinn 
f. Ingenieure, Techn., ==B welche die feine Damenſchneiderei 


K 


Löwenwarter & Cis. 
(Commandit-Gesellschaft) 
zu Köln a. Rhein. 


Lisferantin zahlreicher Apotheken | 
Sowie staatlicher und städtischer 
„ Krankenanstalten, oforirt 


NAC 


erlerne i 
Maschinenbau, Elektrotechnik, he 8 pa eda 
W Elekt.Labor. Staatl.Prif.-Comm. N 7 : 


| akademiſch geprüfte Mobiftin, 
Eine Wohnung 


Coppernikusſtraße 37, 
pon 2 Zimmern, Kabinet, Küche und 


In Zubehör, 1 Treppe hoch, vom ine Wohnung, 


mé 2 Zimmer, Küche und Zubehs y Y 
Boril d. Js. zu vermiethen. 15. April zu be N 
Seglerſtraße 12. Näheres bei Adolph W. Cohn. 


De 


in allen Un terrichtsgegenſtänden, auch 
in Franzöſiſch und Engliſch, ſowie 
Klavierunterricht ertheilt 


Das zur Rudolf Sultz'schen 


Pian wajdhe ſich 
Lanolin - Goldeream - Seife 


Heiligegeiſtſtraße 13. 
Ein unmöbl. Zimmer für eine Dame 


nine We) 


für Offizier oder Beamten zu verm. 
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Am 10. Januar 1900, abends 3 Uhr 


im grossen Saale des Artushofes: 


Einziges Concert 


Frau Lillian Sanderson 


unter Mitwirkung der Pianistin 


Fräulein Elfriede Christiansen. 


Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark sind zu haben in der 
Musikalienhandlung von Walter Lambeck. 


Shuttnehe, El 


Kameelhaardecken, 


Reisedecken, Schlafdecken, 
reinwollene 
RDC. Pferdedecken, 


Wagentuch, Wagenrips, Wagenplüsch, 
farbige Tuche zu Pelzbezügen u. Pelzdecken 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstadt. Markt Nr. 23. 


rück. 
S 


Erſte Thorner 


Dampf- Wasch- Anstal. 


Spezialität: 


Gardinen⸗Spannerei. 


Inh. M. Kierszkowski, geb. Palm, 


Brückenſtraße 18, part. 


Uebernahme ſämmtlicher Wäſche zum Waſchen und Platten, 
auch nur zum Platten, ſowie Gardinen auch nur zum Spannen. 


Schonendſte Behandlung, billigſte 


Schülerinnen 


Plätterei wird garautirt. 
Brücken 


reiſe. 


18, part. 


ik 
48) 
N 
$ 
$ 


% ftraße 
gegengenommen. 


ſtr. 


Tanz⸗Kurſus. 
Beginn der zweiten Hälfte am 
Montag, 8. d. Mts. 


Anmeldungen nehme im Schützen ⸗ 
banje am Montag von 
2— 4 Uhr nachmittags entgegen. 


fachhilfeſtunden 


Nächſte 
L. Klutentreter, gepr. Lehrerin, 
Carlſtraße 11. 


onkursmaſſe gehörige 8 Uhr abends. 


Warenlager, 


E inp 
Briickenstrasse 14, fur gute 
beſtehend aus = 
Tapeten, Borden, pinſel, Schuh⸗ 
Farben und Fahrrädern, Waaren ) 
wird zu billigen Preiſen ausver⸗ J Witkowski, <a 
auft. Breiteſtr. 25. Jee 


Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Prämtiirt 
mitder, Goldenen 
Medaille“ 


ur Anfertigung gutſitzender 
3 Veen un Kinderkleider teen 
bei mäßigen Pr empfiehlt ſich Ile 


Korth, Moder, 
Thornerſtr. 39. 


AN 


nur mit 


zu vermiethen.Schillerftr. 12, 2 Tr. 
April 1900 zu vermiethen. 


3 4 Zimmern nebſt Burſchen⸗ 
Nähe des kleinen 
t von ſofort 


ión möblirte Simmer 


können eintreten. Für gediegene Aus⸗ 
bildung in jedem Fache der feineren 


r 


Zu dem Winter⸗Kurſus für N 


Körperhildung und Tanz 


werden Anmeldungen in meiner 
Wohnung, Thorn III, Garten- 
„ 1. Et., täglich ent» 4 


Außerdem werde ich am 9. u. 


W. St. von Wituski, $ 10. Januar von 67%, Uhr 
: abends im Muſeum (part. rechts) 
neh N zur Aufnahme anweſend fein. 
e. 


Balletmeiſter Haupt. 


e 
———— en — A 


Gymnasialsehúler-Zirkel! 
Tanzſtunde 


Dienſtag den 9. Januar er., 
as 


Balletmeiſter Haupt. 


Im Jahre 1900 


waſchen ſich Alle mit der echten 


von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 


J. Murzynski, 


Gerechteſtr. 16. 
Nil ft. 2 fu ohn. 3. 2 
+ "her Fi 
1 

» 


fof, abd. I. April z. vermiethen. 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 
Wohnung 3.verm. Badelft. 12 


Druck und Verlag von E. Dombromsti in Thorn. 


Sitzung 


Sonnabend den 13. Januar, 
nachmittags 5¼½ Uhr 


im kürſtenzimmer des Artushofes 
Tagesordnung: 


1. Bericht des Herrn Reg. « 

Kauſch 9 8. -Aſſeſſor 

a. über den Abſchluß eines Vers 
trages mit einer Lebensver⸗ 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft wegen 
Verſicherung von Mitgliedern 
des Vereins, 

b. über die Haftpflichtverſiche⸗ 
rung der Landwirthe; 

2. Bericht des Vorſitzenden über Ver⸗ 
handlungen wegen Heran⸗ 
ziehung von Sommer < Ar: 
beitern; 

3. Verſchiedenes und Anträge aus 
der Verſammlung. 

BS Gaijte find willkommen. Vy 


Der Vorſitzende. 


F. von Schwerin. 


Thorner Liedertafel 


Sonnabend den 6. Jaunar, 
abends 8½ Uhr 
im Schützenhause (unten): 


ae stile TB 
Probe zum Concert. 


Boblthitigheitsveranfialtung 


deutschen Frauen-Vereins 
für Gremboczyn und Amgegend 


am 
Sonntag den 7. Januar 
nachmittags 4 Uhr 
im Gaſthauſe „Zum Erntekranz“ 
in Gremboczyn, 
wozu Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins freundlichſt eingeladen 
werden. 
Das Programm enthält u. a.: 


Soneert, Solovortráge, 
2 Dealeraufführungen, Bere 
tófung und Tanz. 


Vereinsmitglieder, welche Eintritts⸗ 
karten von den Vorſtands mitgliedern 
abholen, zahlen für die Perſon 50 
Pfg., für die Familie zu 3 Perſonen 
1 Mk. An der Kaffe “Bay 
koſten Eintrittskarten ohne 
ſchied 1 Mark. 

Zu der Verloſung ſind Loſe à 50 
! Pfg. bei den Vorſtandsmitgliedern, 
$ ſowie an der Kaffe zu haben. 
$ Der Vorstand. 


Big 


‘nallapplaisny Siga mojlélamaco 
p 


goBusaj) Hana all 


Unters 


Gewerbeitule für Madden 
zu Thorn, 


Der. Unterricht in einfacher und 
[doppelter Buchführung, kaufm. 
J Wiſſenſchaften u. Stenographie 
4 beginnt 
& 


Dienling den 46. iat tt 


Albrechtſtr. 4. 


Kegelklab Vehiegsplad. 


Am Sonntag den 7. d. Mts. 
abends 6 Uhr 


Geutralverſammlung 


im Vereinslokale Hotel Kaiserhof. 
Tagesordnung. 
1. Vorſtandswahl. 
2. Beſprechung über das nächſte 
Preiskegeln. 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Freunde des edlen Kegelſports werden 
dazu freundlichſt eingeladen. 

Die beiden Vereins ⸗Kegelbahnen 
ſtehen ſtets geheizt den Kegelfreunden 
unentgeltlich zur Verfügung. 

Der Vorſtand. 
Krumm. 


Heute, Sonnabend, 
abends von 6 Uhr ab: 


Friſche 
Grüß Blut-. Lebetwürſichen 
bei WW. R 


- Romann. 


von ilienmilch⸗Seif 
Leonhard & Krüger, Dresden. Sindebeuler Silienmild-Scie Jeden Sonnabend: 
St. 20 Pf, Karton 25 St 90 Pf.] Dresden, weil es die beſte Seife für SS Frische 
Adolph Leetz, eine zarte weiße, Haut und roſigen A 1 Í 
Seifenfabrik, Thorn. Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen ? Grütz⸗ 9 Ne 
und alle Hautunreinigkeiten iſt. = und 
aden a Stüd 50 Big. DA u 
inh 4. . Wondisch Nacht. | Hermann Rapp, Schuhmacerftt. 
mit Wohnung zu vermiethen. Tibia her bon Herrn Kreis bauinſpektor ‘ 
Dn ore ene Wohnungen 


von 2 Zimm., Ente. und Alkoven 
und 1 Zimm. und Alkoven nebſt Zu⸗ 
behör zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


ARSE REL A FORA 
Zwei Parterte⸗Wohnungen 
und Keller zur Werkſtatt ze. ſich 
eignend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 
Pt.⸗Wohnung an einz. Dame 


l. 


60 Thlr. zu verm. Nopslaff, 


AI. zu nerm. Brombergerſtr. 88 
Wobnnng. Stube und Küche, 47 
Thlr., und ein Geſchäfts keller, 


Heiligexyiſtſtr. 17. 


awit Verein] Vittoria - Theater. 


Unwiderruflich 
nur 3 Tage. une 3 Tage. 


Am Sonntag den 7., 
Montag den 8. und Freitag 
den 9. Jaunar 
täglich abends 8 Uhr: ug 

Grosse 5 


Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung 


mit nur allererſtklafſigen 
Künſtlern BG 


aus dem Concordia ⸗ Theater zu 
mberg. 


Bro 
Am Sonntag den 7. Jaunar 


2 grosse Vorstellungen, 


nachmittags 4 Uhr u. abds. 8'/, Uhr. 
Jeder Erwachſene hat zur Nach⸗ 
mitttags⸗Vorſtellung 1 Kind frei. 


Mizi Meerwalg, Soubrette. 
Mſtr. Pauli, Luſtpotpourri an der 
Silberkette. 


Les 7 Ramoneures, 


6 Damen, 1 Herr.) (6 Damen, 1 Herr. 
Großer Geſaugs⸗, Tanz- 
und Verwandlungs⸗Akt auf 
offener Bühne 
vom Schornſteinfeger Lup, 
Szene im Damen⸗Penſionat. 

Dieſe Nummer iſt die letzte Neu ⸗ 
heit und hat in folgenden Etabliſſe⸗ 
ments durchſchlagenden Erfolg gehabt: 

Tolles Bergere, Paris, 
Paleetheater, London, Winter- 
garten, Berlin. 


Alexander, der mod. Salonhumoriſt. 
Margarethe Clemens, jugend⸗ 
liche Soubrette. 

The oley Original american Fonte 
Boni Commic - Excentric Bell Imi- 
tators u. Serenaden-Singers, 


Zum todtlachen. Zum todtlachen. 


Die ) gordiſchen Eiern, 


großart. Leiſtung.) (pradto. Koftiime, 
Großartiges 
Damen⸗Geſaugs⸗ und Tauz⸗ 
Enſemble. 


Die 4 Alfredos, 


Meiſterſchaftsſpiele. 

Eine ſolche ſtaunenerregende turne⸗ 
riſche Kraft und Gymnaſtik iſt un⸗ 
übertroffen und noch nicht hier ge⸗ 
weſen. 

Preiſe der Plätze: Logenplätze 
1,25 Mk., Sperſitz 1 Mk., parterre 
60 Pfg., Gallerie 30 Pfg. 

Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
Handlung von Herrn Duszynski, 
im nellen Wiener Gafé Reichs- 
krone: Logenplätze 1 Mk., Sperr⸗ 
ſitz 80 Pfg., parterre 50 Pfg. und 
Gallerie 25 Pfg. 
Kaſſenöffuung eine Stunde vor 
Aufang. : 
Die Direktion, 


Salt Rhee in Bromberg. 


ocheurepertoir. 

Sonntag, 7. Januar, nachm. 3 Uhr. 
Vorſtellung zu kleinen Preiſen, 
ein Kind frei. Tanſeudſchön⸗ 
chen und die Weihnachtsfee. 
— Abends 7 Uhr. Der Probe⸗ 
kandidat. Schauſpiel von Max 
Dreyer. 

Montag, 8. Januar. Beneſiz für 
Maria Eofje: Madame Saus⸗ 
Gone. Luſtſpiel in 5 Akten von 


Sard ou. 

Dienſtag, 9. Januar. Die Her⸗ 
manusſchlacht. 

Donnerſtag, 11. Jannar. Der 
Probekandidat. 


Freitag, 12. Januar. (Zum erſten 
Male): Das Friedens ⸗Feſt. 
Schauſpiel von Gerhart Haupt⸗ 
mann. 

Sonnabend, 13. Januar. (Zu kleinen 
Preiſen): Kean oder Genie und 
Leidenſchaft. feel 

ohnung, 3 Zimm, große helle 

W pr a I. April zu verm. 

Mocker, Mauerſtraße 9. Zu erfr. 

1. Treppe, rechts. 


Jugelaufen 


ein N eater mit ſchwarzen 
Ohren. Abzuholen 
Strobandſtraße 24, part. 


Täglicher Kalender. 


lot 6 

18 

16 

93 | 24 27 

ac fal 4 als 

Februar 7 E aa i 
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Hierzu Beilage. 


— — 


Beilage zu Nr. 4 der „Thorner Pteſſe“ 


Sonnabend den 6. Jannar 1900. 


Probinzialuachrichten. 


mſee, 4. Jauuar. (Statiſtiſches Typhus⸗ 
a) 18 ber eit vom 1. Juli bis ultimo 
Dezember 1899 find im hieſigen Schlachthauſe 
1790 Schweine geſchlachtet worden, wovon 4 mit 
Trichinen behaftet waren. — Beim königlichen 
Standesamte hierſelbſt find im Jahre 1899 be⸗ 
ürkundet worden: Geburten 429 (1898 458, mithin 
weniger 29) und Sterbefälle 286 (1898 267, mithin 
mehr 19). Ehen wurden geſchloſſen 74 (1898 64, 
mithin 10 mehr). Es ſind alſo 143 mehr geboren 
wie geſtorben. — Im hieſigen Privatkraukenhauſe 
haben ſich im Jahre 1899 226 Krauke befunden, 
von welchen am Schluſſe des Jahres 35 im Be⸗ 
ſtande verblieben. Im Monat Dezember p. Is. 
wurden Darin 30 Perſonen aufgenommen; hiervon 
aren 21 Typhuskranke. Zur Eutlaſſung als ge⸗ 
ele bezw. gebeſſert kamen 17 Perſonen. Wegen 
der hier herrſchenden Typhusepidemie iſt ſchon 
das Siechenhaus mit Kranken belegt worden. 
Einige Male in jeder Woche iſt der Herr Kreis⸗ 
hyſikus wegen der immer noch zunehmenden 
hphusepidemie in hieſiger Stadt; heute war des⸗ 
halb auch der Herr Landrath hier auweſend. 
Gollub, 1. Jaunar. (Die Jahrhundertfeier) 
wurde in unſerer Stadt am Neufahrstage feſtlich 
begangen. Von der freiwilligen Feuerwehr wurde 
abends ein Fackelzug veranitaltet. Um 7 Uhr 
hatten ſich die ſtädtiſchen Behörden, Kriegerverein, 
Schützengilde, Männergeſangverein, freiwillige 
Feuerwehr und Gewerbeverein in den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Sälen des „Schwarzen Adlers“, auch 
unter Theilnahme der Damen, verſammelt. Der 
Männergeſaugverein eröffnete die Feier durch den 
Vortrag des Geſanges: „Die Himmel rühmen“, 
jodaun brachte Herr Bürgermeiſter Meinhardt 
das Kaiſerhoch aus, worauf die Kaiſerhhmne 
geſungen wurde. Nun folgten abwechſelnd Vor⸗ 
träge der Muſikkapelle, des Mäunergeſaugvereins, 
es evangeliſchen Kirchen⸗Chors und der Herren 
Lehrer Maaß und Putzki. Herr Pfarrer Stolze 
HS die Feftrede, die mit einem „Hurrah“ auf 
eutſchland endete und der das allgemein 
eg le Lied „Deutſchland über alles“ folgte. 
ehobener Stim⸗ 
uſſiſche Beamte 
atten ſich gleich⸗ 
5 betheiligt. 
ſel. Kirchliches. 


ie Feſttheilnehmer blieben in 
mung noch lange beiſammen. 
und Offiziere mit ihren Damen 
falls in großer Zahl au der Feſt 

Culm, 2. Januar. (Beſitzwech 
Der Beſitzer Hermann zu Oberausmaaß verkaufte 


ſeine ca. 46 Hektar große Beſitzung zwecks Par⸗ 
zellirung an den Güteragenten Mamlock zu Culm 
ür 75 000 Mk. M. hat das Grundſtück in vier 
arzellen aufgetheilt, wobei für den pr. Morgen 
400 Mk. gezahlt wurden. Das Hauptgrundſtiick, 
65 pr. Morgen groß, übernimmt der Beſitzer 
WindmüllerGr.⸗Neuguth für 33500 Mk. — Im 
Jahre 1399 find in der evangelischen Gemeinde 
245 Kinder getauft und 149 konfirmirt worden. 
Getraut wurden 49 Paare, das heilige Abend⸗ 
mahl genofien 3362 Perſonen; verftorben find 176 
Perſonen, von denen 148 mit kirchlicher Begleitung 
beerdigt wurden. 

r Culm, 4. Janngr. (Verſchiedenes.) Das 
Opfer einer brutalen Meſſerſtecherei ift ote Fuhr⸗ 
mann Bartkowski von hier geworden. Als er 
kürzlich abends auf der Fiſcherei mit einem 
Mädchen ging, wurde er von dem Arbeiter Pi⸗ 
larski und deſſen Sohn, dem Schiffer Pilarski, 
welche Verwandte des Mädchens ſind, überfallen. 
Der Fuhrmann erhielt einen Meſſerſtich, der die 
Leber traf. Heute iſt der Ueberfallene geſtorben. 
Die Unterſuchung if eingeleitet. — Hierorts ge⸗ 
langt eine neue Gemeindeſteuer mit dieſem Monat 
gue Einführung. Jeder auf Grund einer Ver⸗ 

ußerung erfolgte Eigenthumserwerb eines im 
Stadtbezirk belegenen Grundſtücks unterliegt einer 
Steuer von Eins vom Hundert des Werthes des 
veräußerten Grundſtücks. — Der polniſche Sotol- 
Turnverein ſcheint nunmehr in turneriſcher Sine 
ſicht ganz einzugehen. Eine katholiſche Kapelle, 
welche bisher den Turnzwecken des Vereins zur 
Verfügung geſtellt war, iſt jetzt ſeitens der Pfarre 
den Turnern entzogen worden, 

Ot.⸗Krone, 2. Januar. (Zur Feier der Jahr⸗ 
hundertwende) verſammelten ſich vorgeſtern Mittag 
12 Uhr die Mitglieder des Kriegervereins, holten 

nter Vorantritt der Umnusſchen Kapelle die 

ahne ab, veranftalteten dann einen Feſtug durch 
ie Stadt und begaben ſich ſchließlich in die Gym⸗ 
naſtal⸗Turnhalle, wo Oberſtleutnant Hubert eine 
Ansprache hielt, die mit einem Hoch auf den 
aiſer endete, Des Nachts um 12 Uhr ertönte 
as Geläut ſämmtlicher Glocken und ein feier⸗ 
licher ae begann. Geſtern früh fand 
eveille, ausgeführt von der Umuusſchen Kapelle 
Bar: Ein Bromenadentonzert am Mittag ber 
chloß ea Feierlichkeiten. 
olen, 29. Dezember. (Das Schuldezernat), 
weites bisher zu den Befuguiſſen des 9 
und nee ſoll zum 4. April d. $8. abgetrennt 
tra gen aetna ben Stadtſchulrath über⸗ 
aliſch, 31. Dezember. 
Morde in Oſchek — oder Obe wird e ae 
eldet, daß der Mörder Kowalski das eutſetzliche 


erbrechen allem Anſcheine nach im Zuſtande der 


Geiſtesſtörung (?) verübt hat, da er ſchon friiher 


an derartigen Aufällen gelitten haben ſoll. Au 


wird angenommen, Dab er die That mittelſt ne yA 


Beiles ohne jede Beihilfe ausgeführt hat, an 

die Seton der Leichen keine Deren Todes. 

urſachen als die durch Erſchlagen mit dem er⸗ 

wähnten Beile ergeben hat. Die verhaftet ge⸗ 

1 Geliebte und ihr Bruder 

ut 

er u varen etwa 15 000 Menschen in 
6 800 Einwohner zählenden 
orfe) auweſend. Am Beerdigungstage der neun 
pfer follte der Mörder unter ſtarker Koſaken⸗ 

eátorte durch Oſchek geführt werden; die verſam⸗ 
elte Meuſchenmenge wollte an dem Mörder aber 
buchjuſtiz üben, ſodaß die Boliseibebivre, um 


ſind daher wieder 


uſammenſtöße zu vermeiden, ihn bis Mittwoch 
o a be Saute Be BEIDEN. dre Ben polen 
orden iſt, unter Bewachung verbor 
mußte. Dann wurde er nach Kaliſch gebracht. 


freien Fuß geſetzt worden. Bei der Beerdigung S 


Aus der Provinz Pofen, 4. Januar. (Der Senior 
unter den Begründern des deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins), Landesökonomierath Kennemann auf 
Klenka im Kreiſe Jarotſchin, vollendet heute in 
wunderbarer Friſche des Körpers und des Geiſtes 
fein 85. Lebensjahr. Oekonomierath Kennemann, 
der heute mehrere Quadratmeilen fein eigen neunt, 
übernahm vor 60 Jahren ſein erſtes Gut Klenka 
aus polnischer Hand in dem Zuſtande vollſtändiger 
Verwahrloſung, Er machte daraus eine Muſter⸗ 
wirthſchaft. Für die Wohlfahrt ſeiner Arbeiter 
und Beamten hat er hervorragendes geleiſtet. 
Der Mann, der dem H.⸗K.⸗T.⸗Verein mit zu ſeinem 
Namen verholfen hat, iſt ſo auch durch die That 
ein wahrer Pionier des Deutſchthums in der Pro⸗ 
vinz Poſen geweſen. 


Sein 25 jähriges Dienſtjnbiläum deging am 
1: Jaungr in Bromberg der Stadtſparkaſſen⸗ 
rendant Wilh. Georgi. — Die Segelſchlittſchuhfahrt 
iſt auf der Paſſarge eröffnet. Mehrere Schiffer 
kamen in deu letzten Tagen auf Schlittſchuhen mit 
aufgeſpauntem Segel den Fluß entlang nach 
Braunsberg. Von den Schlittſchuhläufern wird 
ein dreieckiges Segel durch zwei Stangen, der 
Windrichtung eutſprechend, gehalten. Das Segel 
hat mehrere Meter an Umfang. Schuell wie ein 
Gedanke geht es über die glatte Eisfläche dahin. 
— Auf dem Haberberge in Königsberg erhielt 
in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag der 
Eiſenbahnſchaffner Senkowski von zwei Männern, 
die den vor dem Haufe mit einem Bekannten 
ſtehenden Schaffner angerempelt hatten, auf ſeine 
Frage, ob denn auf dem Trottoir nicht Platz ge: 
ung ſei, Meſſerſtiche in den Nacken und in den 
Hals, welche den ſofortigen Tod zur Folge hatten. 
Der erſte Stich hatte ſchon die Halsſchlagader ver- 
letzt. Der Thäter wurde noch in derſelben Nacht 
verhaftet. — Eine Blutthat iſt in Onefen am 
Neufahrstage verübt worden. Ein Knabe war 
wegen Werfens mit Eisſtücken von einem Ar⸗ 
beiter gezüchtigt worden. Der ältere Bruder des 
Knaben, ein Hausknecht, mißhandelte darauf in 
roher Weiſe den Arbeiter, indem er ihn in den 
Straßen rinuſtein warf und mit den Füßen be 
arbeitete. Dafür traf ihn ein Meſſerſtich eines 


Hausknecht verſuchte noch, in ſeine Wohnung zu 
gelangen, fiel aber bald um und verſtarb. 


er 
¡| Tháter, ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch, iſt mit 


einem Bruder verhaftet und geitändig. — Au 
hi ominten pine ae eine Hübsche Mittheilung 
aus der Weihnachtszeit. Für die Weihnachts⸗ 
beſcheerung der Kinder in den kaiſerlichen Ar⸗ 
beiter⸗Wohnhäuſern waren auch einige große Kiſten 
aus Berlin eingetroffen. Nicht wenig erſtaunt 


Oeffnen der Kiſten verſchiedene Päckchen zum Vor⸗ 
ſchein kamen, auf denen der Name des Kindes ge 
ſchrieben ſtand, für welches das Packet beſtimmt 
war, Die auf weißen aufgeklebten Zettelchen ge⸗ 
ſchriehenen Namen ließen deutlich die eigenhändige 
Schrift der Kaiſerin erkennen. In dieſen Päckchen 
befanden ſich Mäntelchen, Jäckchen, Mitzen und 
audere Kleidungsſtücke, Spielſachen, Bücher und 
Bilder der kaiſerlichen Kinder. — Am Sylveſter⸗ 
abend brannte in Berent zum erſten Male 
probeweiſe in perſchiedenen Geſchäftsräumen elek⸗ 
triſches Licht. Anſcheinend funktionirt dieelektriſche 
Beleuchtungsanlage ganz gut. — Im oſtpr. Städt⸗ 
chen Paſſenhei m, das Acethlenbeleuchtung ein⸗ 
geführt hat, iſt es ſeit 3 Wochen wieder ganz duſter. 
Wohl infolge des zu kleinen Heizapparates iſt es 
nicht möglich, die Gasanftalt bis zu dem nöthigen 
Grade zu erwärmen, ſodaß die Heel einfroren. 
Die Firma Schilling und Gutzeit hat deshalb 
den Betrieb vollſtändig eingeſtellt mit dem Vor⸗ 
wande, daß die Anſtalt nicht dicht genung und da⸗ 
her nicht zu erwärmen ſei. Da dieſelbe aber ge⸗ 
nan nach der erhaltenen Zeichnung gebaut iſt, hat 
die Stadt gegen genaunte Firma Klage erhoben. 
—, Auf der Schichauwerft in Elbing wird gegen⸗ 
wärtig ein 3 Meter langes Modell des Ozean⸗ 
dampfers „Kaiſer Friedrich“ für die Pariſer Welt⸗ 
gusſtellung hergeſtellt. Das Kunſtwerk nähert fic 
ſeiner Vollendung. — Die Cranzer Eiſenbahn, 
welche ſchon einmal 1000 Mark für die Cranzer 
Fiſcher neipendet hat, hat neuerdings benfelben 
auch eine Reineinnahme der am 10. Dezember 
nach Cranz abgelaſſenen Züge in Höhe von 1000 
Mark zugesendet. — In Stettin wurden am 
30. Dezember früh auf dem Bahnkörper in der 
Oberwiek zwei abgefahrene menſchliche Beine und 
der übrige Körper einer weiblichen Perſon ge⸗ 
funden. Die Leiche iſt diejenige der 17 Jahre 
alten Verkäuferin Hedwig Haack, welche in einem 
Geſchäft auf der Oberwiek thätig war und von 
dort am 29. Dezember abends von dem Marine⸗ 
Matroſen Johannes Waldow, der hier auf Ur⸗ 
laub weilte, abgeholt wurde. Beide Berfonen find 
ulegt in der Apfelallee in der Nähe des Fried⸗ 
hora geſehen worden. Es wird jetzt Mord an⸗ 
genommen. Waldow hat vermuthlich dem Mädchen 
den Schädel zertrümmert und die Leiche ſodann 
auf den Bahndamm geworfen. Es wird eifrigſt 
nach ihm geſucht. 


Lokalnachrichten. 


30. 

Rouen wegen Ketzerei zum Flammentode verur⸗ 

theilt, ſtarb ſie Hs dem Glauf en an ihre göttliche 

Saat ae Le loa e fie auf dem 
achtfelde in ſchimmer 

feurigem Roſſe bewährt hatte. 


Thorn, 5. Jauuar 1900. 
— (Anno 00.) In den amtlichen Stempeln 
da e e n be 
, di resza , 
bezeichnet werden. > BOTEN 
— (Die Beftimmungen für die Cine 
ſtellung von Freiwilligen in die Unter⸗ 
offizierſchulec) find in Nr. 1 des „Thorner 


ch 
machte ſie einen mißlungenen Fluchtverſuch. Am 
Mai 1431 


war man von der Güte der Kaiſerin, als beim f 


Kreisblattes“ vom 3. Januar d. Js. beröffent- 
licht, worauf wir beſonders aufmerkſam machen. 
Die Einzuſtellenden müſſen mindeſtens 17 Jahre 
alt ſein, dürfen aber das 20. Jahr noch nicht voll⸗ 
endet haben. Die Körperlänge muß mindeſtens 
154 Centimeter betragen. 

— (Holzeingang auf der Weichſel) aus 
Rußland und Galizien in dem Flößereijahre 1899. 
Es ſind in dieſem Fahre an Hölzern nach Preußen 
über Schillno eingegangen und zum größten Theile 
weiter verflößt worden an Stückzahl: Rundkiefern 
692 271, kieferne Mauerlatten, Balken und Tine 
bers 921485, kieferne Sleeper 937641, Schwellen 
1670 136, Bretter und Bohlen 140, Riegelhölzer 
23500, Rundtaunen 26732, Tauneu⸗Mauerlatten 
und Balken 144815, Rundelſen 106830, Rundeſchen 
6048, Rundespen 721, Rundbirken 2994, Rund⸗ 
rüſtern 375, Rundweißbuchen 1897, Rothbuchen 28, 
Rundeichen 13744; eichene Hölzer: Rundſchwellen 
100562, Plancous und viertantige Eichen 52920, 
Krenzhölzer 24251, Grubenhölzer 1178, Schwellen 
544345, Weichenſchwellen 26410, Tramway⸗ 
ſchwellen 132082, Stabhölzer 196606, Blamiſer 
197709, Speichen 510115, Die Hölzer repräſen⸗ 
tiren einen Werth von 55 bis 60 Mill. Mark: 
ein ſolcher Umfang der Holzausfuhr namentlich 
aus Rußland iſt nur möglich, weil dort viele 
Kanäle für den Waſſertrausport vorhanden find. 
Ju Rußland hat unter Beuutzung der Flußläufe 
Be Weichſel mit dem Schwarzen Meere Verbin⸗ 

ung. 

— (Viebfenben.) Unter den Viehbeſtänden 
des Gutes Sternberg, des zum Gute Turzno ges 
hörenden Vorwerks Brzeczuo und des Beſitzers 
Sally Leyſer in Hermaunsdorf iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. Die betreffenden Be⸗ 
ſitzungen werden unter Stallſperre geſtellt. 


Bruders des fo arg Mißhandelten ins Herz. Der K 


ch] Univerſität mit 


Die Rechthaberei. 

Wenn Streitende auftrumpfen: „Dies iſt 
mein letztes Wort, und nun giebt es keine 
Widerrede mehr!“ ſo möchten ſie doch daran 
denken, daß es wirklich ihr letztes Wort ſein 
könnte, denn das menſchliche Leben iſt nur von 
kurzer Dauer, niemand weiß, wie bald die Ab⸗ 
ſchiedsſtunde ſchlägt und ob es ihnen noch ver⸗ 
gönnt iſt, nachdem ſie zürnend auseinander 
gingen, ſich noch ein gutes Wort zu ſagen, ob 
nicht dem Streit, dem letzten herben Wort, das 
ewige Schweigen folgt! 

Gewiß iſt es ein wohlthuendgz Gefühl, bei 
einem Meinungsaustauſch zu wiſſeſtrdaß mau 
Recht hat, oder doch wenigſtens die Wahrheit 
vertheidigt und vielleicht darin ſympathiſche 
Seelen findet. Und dennoch kann aus dieſer 
Empfindung eine unangenehme, den Frieden 
gefährdende Angewohnheit entſtehen: — die 
„Rechthaberei“, welche ſich dadurch bethätigt, 
daß man nicht eher ſchweigt, bis einem das 
letzte Wort gelaſſen iſt. In dem Glauben, 
Recht zu haben, tritt gar mancher ſeinem Mit⸗ 
menſchen, welcher anderer Meinung iſt, ſchroff 
entgegen und ſagt ihm harte Worte, welche 
ihn tief verletzen, nicht bedenkend, daß niemand 
ohne Fehl iſt. 5 

Die Rechthaberei ijt ein großer Fehler, 
denn ſie führt zur Unliebenswürdigkeit, Un⸗ 
verträglichkeit und zerſtört den Frieden, jede 
Nachſicht und Güte. Leider giebt es viele 
rechthaberiſche Menſchen, die voll Hochmuth 
ſich über die andern Sterblichen erhaben dünken. 
Ihnen fehlt die Gabe, die Eigenart anderer 
zu begreifen, ſich ihnen anzupaſſen, und des⸗ 
halb dulden ſie neben der ihrigen keine andere 
Anſicht, keinen andern Willen. Wird einmal 
eine andere Anficht und Meinung aufgeſtelet, 
fo find fie unzugänglich, taub für den begrün⸗ 
deten Widerſpruch und ruhen nicht eher, als 
bis ſie das letzte Wort haben. Schon bei 
Kindern erregt die Rechthaberei Streit und 
Zorn, und wenn auch der Zank bald geſchlichtet 
ift, ſollten doch Eltern und Erzieher nicht fo 
leicht darüber hinweg ſehen. 

Die Rechthaberei liegt mitunter ſchon im 
Kinde, doch auch viel liegt es an der Erziehung, 
doch ſoll man ſie auch zu bekämpfen ſuchen. 
Gewiß darf das Rechtbewußtſein in dem Kinde 
nicht unterdrückt werden, allein es ſoll auch 
rmahnt werden, nicht immer das letzte Wort 
haben zu wollen. Da die Rechthaberei einer 
der ſchlimmſten Fehler iſt, ſo wollen wir uns 
bemühen, ſie ſo viel wie möglich zu unter⸗ 
drücken und bei Meinungs⸗Verſchiedenheiten. 
das „letzte Wort“ ein „gutes Wort“ ſein zu 
laſſen. 


— 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Karl Millöcker iſt, wie bereits kurz 
gemeldet, am Sonntag in Baden bei Wien 
geſtorben. Millöcker iſt im 58. Lebensjahre 
den großen Meiſtern der Operette, Strauß 
und Suppe, ins Jenſeits gefolgt, au deren 
Seite er, jolange er ſeine frohgelaunten Werke 
ſchuf, ſtets mit Ehren ſeinen Platz behauptet 
hat. Der Ruhm Millöckers datirt haupt⸗ 
ſächlich von ſeinem „Bettelſtudenten“, der 1882 
einen der ſtärkſten Erfolge der neuen Theater⸗ 
geſchichte erraug und deſſen charakteriſtiſche 
Geſtalten bald ebenſo populär wurden wie 
ſeine Melodien. Aber auch der „Feldprediger“, 
„Der arme Jonathan“ und „Gasparone“ 
werden das Andenken an den liebenswürdigen 
Komponiſten wach erhalten, der ſich beſonders 
in der Erfindung graziöſer und geiſtreicher 
Melodien immer reich und glücklich erwies. 
Ju deu letzten Jahren vermochte Millöcker 
einen dauernden Erfolg nicht mehr zu erringen. 
Durch die Anftvengungen und Entbehrungen 
in der Jugend war in ihm der Grund zu 
einem Nervenleiden gelegt, das allmälig fein 
Kompoſitionstalent völlig lähmte. Das beträcht⸗ 
liche Vermögen, das ſeine erſten Operetten ein⸗ 
gebracht hatten, geſtatteten ihm, von materiellen 
Sorgen frei zu leben, aber ſein leidender Zu⸗ 
ſtand laſtete ſchwer auf ihm. — In dem 
Nachlaſſe Karl Millöckers wurde nach der 
„Voſſ. Zeitung“ eine Operette „Der Nord⸗ 
ſtern“ gefunden. Er hinterließ ein Ver⸗ 
mögen von 300000 Gulden, wovon, wie 
verlautet, ein namhafter Theil Stiftungen 
für arme Muſiker zugewendet wird. 


Mannigfaltiges. 


(Maßregelung Profeſſor Schenks.) 
Vor circa zwei Jahren iſt bekanntlich der Embryo⸗ 
loge Profeſſor Leopold Schenk an der Wiener 
fi lit einer Aufſehen erregenden 
Broſchüre an die weitere Oeffentlichkeit getreten, 
worin er bei zweckmäßiger Ernährungsweiſe die 
Möglichkeit nachzuweiſen verſuchte, das Geſchlecht 
der Kinder vor ihrer Geburt nach Wunſch zu 
beeinfluſſen. Die umfangreiche Reklame, mit der 
dieſe Broſchüre vertrieben wurde, hatte ſchon 
damals in den Kreiſen feiner Univerſitätskollegen 
die peinlichſte Stimmung hervorgernfen. Nun 
kommt die Nachricht, daß Profeſſor Schenk aus 
eben dieſem Grunde penftonirt werden ſoll. Es 
wird darüber aus Wien vom 4, Januar gemeldet: 
Der Profeſſor der Embryologie Leopold Schenk 
wurde vom Uunterrichtsminiſterinm aufgefordert, 
ein Geſuch um ſeine Penſionirung einzureichen, 
widrigenfalls er von Seiten des Miniſteriums 
penfionirt werde. Zugleich hat er die Leitung des 
embryologiſchen Juſtituts abzugeben und vor⸗ 
läufig Urlaub für unbeſtimmte Zeit auzutreten. 
Letzteres iſt bereits erfolgt. Dieſe Maßregelung 
Schenks wurde von dem medizinischen Profeſſoren⸗ 
Kollegium der Wiener Univerſität verlangt, 
welches erklärte, Schenk wegen Reklame für ſeine 
angebliche Entdeckung und wegen geſchäftsmäßiger 
Ausbentung derſelben nicht mehr in ſeiner Mitte 
dulden zu wollen. Schenk erhielt auch eine ante 
liche Miige vor dem akademiſchen Senat. Die 
Eutſcheidung des Unterrichts⸗Miniſteriums erfolgte 
während der Leitung deſſelben durch den Sektions⸗ 
chef Hartel. 

(Die Einführung der Zugeſel) durch den 
Berliner Thierſchutzverein äußert ihre Wirkung in 


einer wahrnehmbaren Abnahme der Ziehhunde, 


die bekanntlich von der Hundeſteuer befreit find. 
Während deren Zahl im Jahre 1898 3293 betrug, 
fiel ſie im Laufe des erſten Vierteljahres 1899 auf 
3267, und augenblicklich beträgt ihre Zahl nicht 
weit über 3000. 

(Der Briefträger Felter), der am vorigen 
Freitag bei Kletzke (Perleberg) überfallen und 
durch Schüſſe aus einem Revolver ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, iſt geſtorben. Er hinterläßt eine 
Wittwe mit vier unmündigen Kindern. 
Beamte nach den drei Schüſſen blutüberſtrönt 
zuſammenbrach, verſuchte der Räuber, dem Bri 


träger die Poſttaſche mit werthvollem Inhalt au 5 


entreißen. Aber der pflichttreue Beamte wehr 
fich, = es entípaun ſich auf der Dan Pia 
dem tödtlich Verwundeten und dem 
rauenhafter Ringkampf, bis der Mörder 
Ae ans Furcht, daß Leute kommen könnten, 
Weite ſuchte. Als Thäter iſt der Uhrmacher Wäſch 
aus HKletzke verdächtig, der jedoch beharrlich jede 


Schuld leugnet. ; 
( ch Vergiftung 


Zwei Selbſtmorde) dur 
werden vom Dienſtag aus Berlin gemeldet. Ein 
Referendar W. aus Charlottenburg, der vor 
kurzem ſeine Frau durch den Tod verlor, und ein 
au Schwermuth leidender 33 Jahre alter Apo⸗ 
theter H. haben ſich vergiftet. 

„Von dem Erdbeben) im Kreiſe Achalkalak 
ſind nach einem Telegramm aus Tiflis insgeſammt 
13 Dörfer betroffen, von denen 6 vollſtändig zer⸗ 
ſtört find. Die Zahl der bisher aufgefundenen 
Leichen beträgt 800. Um der pete eſuchten Des 
völkerung ärztliche und materielle Hilfe zu leiſten, 
ſind außerordentliche Maßnahmen ergriffen worden. 
Die Preſſe der berets Gegend erläßt Aufrufe 
zur Hilfeleiſtung. Die Kranken werden nach der 
Kreisſtadt beiötdert. Mittwoch Nachmittag 4 
Uhr wurde abermals ein Erdſtoß verſpürt, der 
aber von geringerer Stärke war. — Wie aus 
Weruy in Rußland vom 2. d. Mts. gemeldet wird, 
wurde daſelbſt ein ſtarkes, von Süden nach Norden 
gehendes Erdbeben wahrgenommen, welches 5 
Sekunden anhielt. Beim 5 Stoß wurde ein 
ſtarkes unterirdiſches Getöſe, Kanonendonner ähn⸗ 
lich, wahrgenommen. 


Als der 


t A 


(Furchtbare Reaengiitie) gingen in pen aus denen erſichtlich ijt, daß der Verftorbene 


ten Tagen in ganz Spanien nieder. Der 
ci alquivir ftebt faft 1,5 Meter über Normal: 
Bhe, der Manzanares ift über die Ufer getreten. 
fie erall werden Ueberſchwemmungen befürchtet. 


(Derſchreckliche Bill.) Eine niedliche 
Geſchichte, die ſich bei der Abreiſe eines eng⸗ 
liſchen Reſerviſten zutrug und die von dem 
hohen Vertrauen zeugt, das die britiſche 
Soldgtenfrau in die Tapferkeit ihres Gatten 
ſetzt, weiß die „Birmingham Daily Mail“ zu 
berichten. Eine Frau weinte bitterlich, als 
der Zug mit ihrem Gatten den Bahnhof Snow 
Hill verließ. Ein Herr, der die Szene beob⸗ 
achtete, fühlte ſich veranlaßt, ihr einige Worte 
des Mitgefühls zu ſagen, war aber nicht 
wenig überraſcht, als die Frau mit ſchluchzender 
Stimme erwiderte: „O, ich gräme mich 
nicht ſo ſehr um ihn; die armen Buren ſind 
es, die mir leid thun. Bill iſt ſo ſchrecklich, 
wenn er erſt angefangen hat.“ Sprach's — 
und ließ den Mitleidigen verdutzt ſtehen. 

Maſſenhafter Schneefall) wird aus 
aa cien Walde gemeldet. Der Schnee 
liegt über drei Meter tief und geht bis an 
die Hausdächer, ſodaß die Bewohner ſich 
unter der Schneedecke durcharbeiten müſſen, 
um den gegenſeitigen Verkehr herzuſtellen. 
Für das Wild find Futterplätze eingerichtet. 

(Unglück in der Kirche) In der 
Pfarrkirche des Dorfes Sankt Peter bei Juus⸗ 
bruck ſind am Neujahrstage kurz vor dem Ende 
des Hauptgottesdienſtes Reliefs vom Plafond 
auf eine Schaar Kinder herabgefallen. Eins 
der Kinder wurde infolge des Unfalles ſofort 
getödtet, zwei andere wurden ſchwer verletzt. 
In der dichtgefüllten Kirche entſtand eine große 
Panik. 

(Ein Verſchollener.) Ein unweit der 
Ortſchaft Red Bud im Staate Illinois in 
einem elenden Blockhaufe wohnender Einſiedler, 
der unter dem Namen Georg Hepp bekannt 
war, wurde kürzlich in ſeiner Hütte als Leiche 
gefunden. Sein Hund, ſein einziger Umgang 
und Freund, hatte die Nachbarn durch ſein 
Geheul auf den Tod ſeines Herrn aufmerkſam 
gemacht. Unter ſeinen Habſeligkeiten fand 


man ein Tagebuch und verſchiedene Papiere, 


als Oberſt eines preußiſchen Artillerie⸗Regi⸗ 
ments den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg mitge⸗ 
macht und daß er wegen einer Frau einen 
Leutnant im Duell tödtete und ſich hierauf ins 
Ausland flüchtete. Hepp wohnte in ſeiner 
Hütte ſeit 1889. Niemand wußte, woher er 
gekommen war. 

(Bon einem Löwen in Stücke ge⸗ 
rijj en) wurde im Wiener Prater am Montag 
in Auweſeuheit zahlreicher Beſucher der Wärter 
Karl Rudnowski beim Reinigen des Käfigs. 
Eigentlich hätte Rudnowski erſt eintreten follen, 
wenn ſechs Löwen in den zweiten Käfig ge⸗ 
trieben waren. Schon einmal ging er zu den 
ſechs Löwen und jagte ſie durch eine Fall⸗ 
thür. Diesmal hatte er den Käfig kaum 
betreten, als ſich die Löwin Sarah, die in 
Europa im Käfig geboren iſt, auf ihn ſtürzte, 
ihn umklammerte und zu zerreißen begann, 
worauf die übrigen Löwen mit ſchrecklichem 
Gebrüll auch über ihn Herfielen. Die Wärter 
wollten das Opfer mit Stangen und Haken 
befreien, aber ihre Stöße machten die wilden 
Thiere nur noch wüthender. Auch ein Waſſer⸗ 
ſtrahl aus dem Hydranten blieb unbeachtet. 
Erſt als man Strohfeuer anzündete, flüchteten 
die Löwen in den zweiten Käfig, die zerfleiſchte 
Leiche zurücklaſſend, die man nun bergen konnte. 

(Durch Kohlenoxydgas erſtickt) 
ift in der Sylvefternacht in Turbenthal bei 
Zürich die Familie des Beſitzers vom Hotel 
zum „Schwanen“, der Vater, die Mutter und 
zwei Töchter. ; 

(Die Hinrichtung) der Frau Juliane 
Hummel fand Dienſtag in Wien ſtatt, jener 
unmenſchlichen Stiefmutter, die wegen grauen⸗ 
hafter, tödtlicher Mißhandlung ihres Kindes 
zum Tode verurtheilt worden war. Der gleich⸗ 
falls zum Tode verurtheilte Mann der Hummel 
wurde zu lebenslänglichem Kerker begnadigt. 


—— nun 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche e ne der Danziger Produkten⸗ 


örſe 
vom Donnerſtag den 4. Jaunar 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne fugenanute Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Tonne von 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
702-732 Gr. 129 Mk. 5 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
große 627-680 Gr. 111—134 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Er iuländ. 
weiße 115 Mk., tranſito weiße 100 Mk. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
118 Mk., tranfito Pferde⸗ — Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 
110—116'/, Mk., tranſito 90 Mk. 

Dale ae Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗154—170 Mk. 
Kleeſaat 7 Kilogr. weiß 96 Mk., roth 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80 — 4,05 Mk., 
Roggen 3,90 —4,07¼ Mk. 

Robander per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 
Reudement 88° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,97 ½% Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
75° Trauſitpreis frauto Neufahrwaſſer 7,20 
Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 4. Sanar. Rüböl felt, Toto 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum behauptet, Standard white loto 8.35. — 
Wetter: trübe. 
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Mühlen» Etabliffement in Bromberg. 


reis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
8 vom bisher 
Pro 50 Kily oder 100 Pfund 4.11. 
; Mark Mart 
Meizengries T1 Ai eg 


ies Nr 2 13,— | 13,20 
Kaieranzzugmehl. . . . . . . | 14.20) 14,40 

eizenmehl 0000 13,20 13,40 
Weizenmehl 00 weiß Band. . | 10,80) 11,— 
Weizenmehl 00 gelb Band.. | 10,60} 10,80 
Weizenmehl ) sere O EN 
Weigsen-Futtermepy \ . ..! 520) 5,20 
Weizeu-flleie - . .. . - 4.80 4,80 
Roggenmehl 0 1 
Roggenmehl 0/ J. 10,20 10,40 
Roggenmehl! 960} 9,80 
Rongenmehl MA 6.80 7.— 
Kommis⸗Mehl Pe 8.80 9— 
Roggr- Shit . . ..... 8.— 8,20 
PL a 5 ean ee 5.— 5,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13,80 13,80 
cr caps Nr. 2 E 12,30 | 12,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11,30 | 11,30 
Gerjten-Graupe Nr. 4 5 10,30 | 10,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9,80 9,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 9,30 9,30 
Gerſten⸗Graupe grobte 9.30 9,30 
Gerſten⸗Grütze Nr. J 10,— | 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 9,50 950 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 920 9,20 


Gerſten⸗Kochm ech 
G A 
Gerſten⸗Juttermehl 
Gerſten⸗Buchweizengries 
Buchweizengrütze h 


16.50 
Buchweizengrütze U 


16.— 


— 


Seiden-Blousen zz 


und höher — 4 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18.65 Mk. p. Met. 


G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Ho) Zürich. 


Die Auskunftei W. Schimmeipfenug unterhäll 
Niederlaſſungen in 17 dentſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten; in Amerika und Anſtralien wird fie vers 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 


„durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 
„ Charlotteuſtraße 32. 


: 6. Januar: Sonn.⸗Aufgang 8.12 Uhr. 


Sonn. ⸗Unterg. 4.— Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.13 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.06 Uhr. 


Bekanntmachung. 
ur Verpachtung der Ufer⸗ 
und Pfahlgelderhebung hierſelbſt 
auf ein Jahr, nämlich auf die 
po vom 1. April 1900 bi3 da- 


in 1901 haben wir einen Lizi- 
tatlonstermin auf 


Millwoch den 17. Jannar 1900 
é mittags 12/, Uhr 
im Amtszimmer des Herrn 
Bürgermeiſters Stachowitz, Rath⸗ 
haus 1 Treppe anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hier⸗ 
durch eingeladen werden. ; 

Die Bedingungen liegen in 
unſerem Bureau zur Einſicht 
aus und können auch abſchrift⸗ Bes 
lich gegen Erſtattung von 70 
Pfg. Kopialien bezogen werden. 

Die Bietungskaution beträgt 
100 Mark und iſt vor dem 
Termin bei unſerer Kämmerei⸗ 
fafie einzuzahlen. 

Thorn den 18. Dezember 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Sonuabend, 6. Jaa 1900 


abends 
wird in der 2. Gemeindeſchule, in 
der Bäckerſtraße, Zimmer 13, 2 
Treppen, die hier neu begründete 


20000 


Jahres“ 


auf ein Geſchäftsgruudſtück in der 
Breitenſtraße zum J. April geſucht. 


Hedwig Strellnauer 


Breiteſtr 


aße 30. 


Nach beendeter Inventur und wegen großen Umbaus meines Lokals eröffne von 


Montag den S. d. M. bis Montag den 15. d. M. abends 8 Ahr 


einen 


großen 


lüsverkauf 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Der Verkauf im Ausverkauf findet nur gegen ſofortige Bezahlung ſtatt. 


Mark 


Norddenische 


behör beſtehende 


Creditanstalt, 


Inh. Julius Leyser), 


Jufolge Fortzuges 


iſt die aus 6 Zimmern mit allem Zu⸗ 


| Wohnung, 
2. Etage, auch Pferdeſtall, Segler 
ſtraße 5 vom 1. April zu vermiethen. 
Dauben. 
>" meinem Hauſe Brückeuſtraße 21 
iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
per 1. April zu vermiethen. 


. W. Romann. 
Pohnung, 


5 Zimmer und Zub., 

3 Et., vom 1. April er. 

Z. Etage, 4 Zimmer, Eutree, 

Küche und ſämmtlichem Zubehör, 

3.2 Etage, 4 Zimmer, Entree 

Küche und ſämmtlichem Zubehör, ab 
1. April 1900 zu vermiethen. 

Strobandſtraße 16. 

3 auch 4 freundl. Zim., Zubeh. u. 

Veranda ſogleich od. v. 1. April 

in Mocker, Rayonſtr. 13 b, zu verm. 


Altſtädter Markt 


iſt eine Balkonwohnung in der 2. 
Etage, ebenſo eine Wohnung von 4 
Zimmern preiswerth vom 1. April zu 
vermiethen. Mah. Brückenſtraße 5, I. 


In der Gärtnerei Mocker, 
q Wilhelmſtraße 7 (Leibitſcher 
Thor), iſt eine Wohnung von 4 
Zimmern zu vermiethen. 

Näheres Brückenſtraßße 5, I. 


2 


Schifferſchule eröffnet und der Unter⸗ 
richt begonnen werden. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich und 
wird wochentäglich von 6 bis 8 Uhr 
ſtattfinden. 

Die Schiffer und Schiffsbedienſtete, 
welche ſich bereits zur Theilnahme an 
dem Unterricht gemeldet haben, 
werden aufgefordert, zu der ange⸗ 
gebenen Zeit pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen, auch werden dort noch Neu⸗ 
aumeldungen von dem Leiter der 
Schule, 1 — Lehrer Gramsch, 
eutgegeugeuommen. 

Sporn dew 2. Samar 1900. 

Der Schulvorſtaud der 


Schifferſchule. 


Holz⸗Verkauf! 


In der Forſt Colmausfeld 
(Ebelmonic) bei Schönſee täglich 

egen ſofortige Bezahlung durch 
Naser Dessau: 

Trockene Kiefern⸗Kloben 1. und 
IL Kl., trockene Birken⸗Kloben I. 
u. II. Kl., trockene Rüſtern⸗ und 
Eſchen⸗Kloben I. u. II. Kl., ſowie 
trockene Kiefernknüppel, Stubben, 
Birken⸗ u. Eſcheuſtrauchhaufen.— 
Der Verkauf von: na oy 
Birken, Rüſtern, Eſchen, Elſen, 
Deichſeln u. Kiefernſtaugen, fowie 
Eſchenſpeichen, Rüſternfelgen, 
Birkenbohlen u. Brettern findet 
jeden Dienſtag u. Donnerſtag ſtatt. 

L. Gasiorowski, Thoru 


Komptoir Seglerſtr. 9., 


Fettes Vieh 


verkauft 


Pfarrhof Srzyione. 


Von wem, fagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Mein Grundſtück, 


Moder, Lindenſtraße 47, it zu 
verkaufen. Daſelbſt eine Wohnung zu 
vermiethen. Ww. Nadolski, 
ein Grundſtück Grünhof, worin 
ſich eine Reſtauration befindet, 
will ich verpachten oder verkaufen. 
A. Farchmin, 


Griinhof bei Thorn. 


Ein kl. Grundſtück, 


nahe bei Thorn, umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen 

Coppernikusſtr. 23, 3 Tr. 

Ein gut erhaltener, wenig gebrauchter 


Dogcart 


wegen Mangels an Raum billig fofort 
verkäuflich. Näheres in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Weiten Streuſand einſchließl. 
Aufuhr zu haben bei H, Roeder, 
Mocker. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen Maureramtshaus⸗Thorn. 

Gr. Galler, 3 Segel und in- 
ventar verkauft billig 

Henschel, Schiffs reviſor. 


Oswald Gehrke's 
Bruſt⸗Karamellen 


ſind die beſten gegen Huſten und 

Heiſerkeit. ; 
möbl. Zimmer u. Kab. von jof. 
zu vermiethen Culmerſtr. 15, J. 


mit 


Filiale Thorn. 


Jufolge der Erhöhung des Reichsbankdiskontes 
vergüten wir bis auf weiteres für Depoſitengelder: 


tüglicher 


Kündigung 400 


„ einmonatlicher A 40 os 


„ dreimonatlicher ” 


50. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit und breit bekannte 


me L 


Der beste und wirksamste Leberthran. 
leicht und ohne Widerwillen zu nehmen, i 
Viele ärztliche Atteste und Danksagungen. Dauer der Kur von 


schön. 


ahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran. 


Geschmack besonders fein, 
Diesjährige Füllung besonders 


September bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen à 2 u. 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets 
Leberthran von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Nähere 


Auskunft vom 


Fabrikanten. 


Stets frisch vorräthig in Thorn in der 


Rathsapotheke (Breitestr. 27) und Annenapotkeke (Mellienstr. 92.) 


Gin Laden 


nebſt Wohnung vom 1. April zu 


vermiethen. 


1 fein möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet, 
gelaß, von ſof 


Das Komptoir, 


Brückeuſtraſſe 16, iſt vom 1. April 


zu vermiethen. 


1 kl. möbl. Zimmer mit guter 


Penſ. bill. 


Brückenſtraße 14. 


mit oder ohne Burſchen⸗ 
ort zu vermiethen. 
Culmerſtr. 24, 2 Tr. 


V. Skowronska. 


z. v. Tuchmacherſtr. 4, I. 


Offizierswohuung, 2 Zimmer und 
Zubehör z. verm. Gerechteſtr. 25, 2 T. 
Ein freundlich möbl. Vorderzimmer, 
part., iſt billig zu vermiethen. 
Möbl. Zimm. z. verm. Tuchmacherſtr. 7. 
bl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 13. 
Möbl. Zim. z. verm. Friedrichſtr. 8, pt. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſtenſtraße 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer 20, 
Mk. 550 per 1. April 1 zu verm. 
August Glogau. 


I. Etage 
in meinem Haufe, Breiteſtraße 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 
ustav Heyer. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern vou ſofort zu 
vermiethen in unſerm nenerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Mellienſtraße 89, 


1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, reichl. 
Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe; 3. Etage, 2 Zimmer, 
reichlichem Zubehör und eine trockene 
Kellerwohnung zum 1. April d. Is. 
zu vermiethen. 


I. Etage Mellienſtraße 120 


m. a. o. Pferdeſtall zum 1. April zu 
vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 


bewohnt, ijt von ſoſort oder ſpäter 6 


zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, 
Pferdeſtall, ſowie große, geſchloſſene 
Gartenveranda, Gartenbenutzung, 1 
auch 2 große Zimmer zum Bureau oder 
anderen Zwecken vom 1. April zu 
vermiethen. J. Roggatz, 
Culmer Chauſſee 10, 1 Tr. 


enter Markt 11. 


Eine óne Wohnung, 4 Treppen, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör, für 350 Mark 
vom 1. April zu vermiethen. 

M. Kaliskl. 


Freder, 
Brombergeritrake 46, part., 
mittelgr. Wohnung, völlig renovirt, 
ſogleich zu vermieten, Auskunft, Bee 

ſichtigung betr. 2c. nur 
Brückenſtraße 10. 


1 Mittelwohnung, 


eine Werkſtatt und eine kleine 

Wohnung vom 1. April 1900 zu 

vermiethen. Coppernikusſtr. 23, 
Weilak. 


Freundliche Wohnung, 


3 Zimmer, Enkree, Küche und Zub., 
vom 1. April er. zu vermiethen. 
Hundeſtraße 9. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
ehör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör, 
iſt von ſofort oder vom 1. April, 
Altſtädt. Markt 16, zu vermiethen. 
W. Busse. 


Kl. Vorderwohnung Gerechteſtr. 27 3 


Druck und Verlag vow E, Dombrowski in Thorn, 


| 
i 


